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1 Einleitung 
Die Einführung der elektronischen Gesundheitskarte (eGK) ist gesetzlich festgelegt und soll 
zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit, Qualität und Transparenz im Gesundheitswesen 
beitragen. Unter § 291a Abs.2 Nr. 1 des SGB V wird definiert, dass die eGK in der Lage sein 
muss, 
 „...Angaben aufzunehmen für 

1. die Übermittlung ärztlicher Verordnungen in elektronischer und maschinell verwertbarer 
Form ....“ 

Auf Basis dieser Gesetzesvorgaben wurde in der gematik mbH ein Datensatz entworfen, 
welcher die Datenfelder definiert, die in einem elektronischen Rezept (eRezept) enthalten sein 
müssen. Dieser Datensatz stellt die inhaltliche Vorgabe für diese Schnittstellenbeschreibung 
dar. 
 
Das Dokument ist wie folgt aufgebaut: 
Kapitel 1 beinhaltet Informationen zum Ziel des Dokumentes, zu den Abgrenzungen und 
nähere Erläuterungen zur Datensatzbeschreibung. 
Kapitel 2 enthällt eine Auflistung der Abbildungen, Tabellen, XML-Codes, Abkürzungen und 
Referenzen. 
Kapitel 3 gibt eine kurze Einführung zur Handhabung des Dokumentes. 
In Kapitel 4 wird die Dokumentenstruktur dargestellt. Dabei wird die Aufteilung in den „Arzt-
Teil“ und in den „Apotheker-Teil“ beschrieben und auf die Besonderheit bei der Abbildung der 
Kostenträgerinformationen eingegangen. 
Kapitel 5 geht auf die verschiedenen Dokumentenverweise ein. 
In Kapitel 6 wird die Struktur des „Arzt-Teils“ des eRezepts erläutert. 
In Kapitel 7 wird die Struktur des „Apotheken-Teils“ des eRezepts erläutert. 
Kapitel 8 listet die verwendeten Schlüsseltabellen sowie weitere Verweise auf 
Schlüsseltabellen auf. 
Im Anhang in Kapitel 9 sind Beispiele für Dosierungsangaben zu finden. 
 

1.1 Ziel des Dokuments 
Ziel des Dokuments ist es, die von der gematik mbH vorgegeben Datenfelder der 
Datensatzbeschreibung in eine Struktur zu überführen, die eine Verarbeitung durch 
Primärsysteme ermöglicht. Primärsysteme sind in diesem Fall Praxisverwaltungssysteme 
(PVS) und Apothekenverwaltungssysteme (AVS). 
Zur strukturierten Darstellung der Datenfelder wird die „Clinical Document Architecture“ 
Release 2.0 (CDA 2.0) verwendet. CDA 2.0 ist eine innerhalb der HL7-Gruppe erarbeitete und 
von der amerikanischen Normungsbehörde ANSI akkreditierte Dokumentenarchitektur für 
klinische Inhalte. Eine detaillierte Beschreibung des CDA - Modells ist Teil der HL7 v3 
Dokumentation. Die strukturierte Abbildung klinischer Daten, die mit CDA 2.0 modelliert 
werden, erfolgt in XML. 
 
Nicht Inhalt dieses Dokumentes sind die Beschreibung des Transports, des digitalen 
Signierens, der Verschlüsselung oder die Betrachtungen einzelner Anwendungsfälle des 
eRezeptes. 
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Eine Beschreibung, wie das eRezept, bestehend aus CDA 2.0– und R_CoveredParty–
Dokument (siehe dazu Kapitel 4), mit Hilfe des HL7 Wrappers versendet wird, wird von der 
KBV / TeveGe veröffentlicht werden. 
 

1.2 Anmerkungen 
• Unter einem eRezept wird derzeit immer die Verordnung eines Arzneimittels 

verstanden. Eine Änderung dieser Vorgabe, beispielsweise die Steuerung der Anzahl 
der Medikamente pro eRezept über einen Parameter, ließe sich ohne Änderung der 
Datenstruktur realisieren. Wie mehrere, in Zusammenhang einer Verordnung 
ausgestellte und zu einer Therapie gehörige eRezepte in Verbindung gebracht werden, 
beschreibt das Element Medikamentenzusammengehörigkeit in Kapitel 6.7.1.2. 
Allerdings sind von der gematik mbH noch keine Anwendungsfälle für den Fall definiert 
worden, dass eine Apotheke nicht alle im Zusammenhang einer Therapie verordneten 
Medikamente vorrätig hat. 

• Es werden nur apothekenpflichtige Arzneimittel betrachtet. Verordnungen von 
Hilfsmitteln sowie Verordnungen im Zusammenhang mit Sprechstundenbedarf werden 
aktuell nicht berücksichtigt. 

• Die Schnittstellenbeschreibung berücksichtigt nur Fälle, in denen die Vorgänge der 
Dokumentenerstellung und des Signierens fehlerfrei verlaufen. Ausgeschlossen sind 
demnach Fälle, in denen dem Arzt oder dem Apotheker beim Erstellen des eRezepts 
ein Fehler unterläuft und dieser nicht vor dem Signieren (z.B. anhand der graphischen 
Benutzeroberfläche der PVS oder AVS) bemerkt wird. Es könnten Abgabefehler wie z.B. 
falsche Packungsgröße oder die Abgabe eines falschen Präparates erst nach der 
Signatur durch die Qualitätskontrollen in der Apotheke oder durch den Patienten bzw. 
Arzt festgestellt werden. Das falsche Arzneimittel, dessen Abgabe bereits signiert 
wurde, müsste in diesem Fall durch die richtige Verordnung ersetzt werden. Es muss 
daher die Möglichkeit bestehen, das Arzneimittel, welches der Patient tatsächlich 
erhalten hat, zu dokumentieren. Wie in solchen Situation zu verfahren ist und ob dieser 
Anwendungsfall im Rahmen dieser Schnittstellenbeschreibung zu berücksichtigen ist, 
muss durch die gematik mbH in Anwendungsfällen beschrieben werden. 

• Im Falle von Teildispensionen eines Medikamentes wird wie folgt verfahren: Sind z.B. 
mehr Packungen verordnet als in der Apotheke vorrätig, können die vorrätigen 
Packungen ausgegeben werden. Auf Wunsch des Patienten können die restlichen 
Packungen an einem der folgenden Tage, wenn das Medikament wieder vorrätig ist, 
nachgereicht werden. Die zeitliche Diskrepanz der Dispensierung hat auf den Inhalt der 
ausgetauschten Dokumente keine Auswirkungen: Die Weiterleitung des eRezepts an 
das Apothekenrechenzentrum erfolgt in diesem Fall erst, wenn alle Packungen 
ausgegeben worden sind. Der Patient kann allerdings auch auf die restlichen 
Packungen verzichten. In diesem Fall verfällt die Verordnung, so dass eine Einlösung 
bei einer anderen Apotheke nicht möglich ist. Auf dem zum Apothekenrechenzentrum 
weitergeleiteten Dokument sind nur die tatsächlich ausgegebenen Medikamente 
vermerkt. 

 

1.3 Abhängigkeiten gematik mbH 
Da es noch keine veröffentliche und konsentierte Version des gematik mbH Datensatzes gibt, 
sind Datenfelder, deren endgültige Aufnahme in den Datensatz noch unklar ist, wie folgt 
gekennzeichnet: 
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In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung ... 

 
Weiterhin müssen Schlüsseltabellen vervollständigt werden. Dabei sollte überprüft werden, ob 
bereits Tabellen mit den benötigte Werten existieren. Falls möglich, sollten Tabellen 
europäischer Standardisierungsinstitute verwendet werden. 
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2.4 Abkürzungen 
Kürzel Beschreibung 
BAN bundeseinheitliche Arztnummer 
BfArM Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte 
BG Berufsgenossenschaft 
BtM Betäubungsmittel 
BtMVV Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung 
CDA Clinical Document Architecture 
CMET Common Message Element Type 
DAB Deutsches Arzneimittelbuch 
DIMDI Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information 
eGK elektronische Gesundheitskarte 
eRezept elektronisches Rezept 
gematik mbH Gesellschaft für Telematikanwendungen der Gesundheitskarte mbH 
GKV gesetzliche Krankenversicherung 
HBA Heilberuflerausweis 
HL7 Health Level 7 
ID Identifikator, Kennung, Identifikationsnummer 
IK Institutionskennzeichen 
ISO International Organization for Standardization 
KBV Kassenärztliche Bundesvereinigung 
KvK Krankenversichertenkarte 
KVNr Krankenversichertennummer 
LOINC Logical Observation Identifiers Names and Codes 
MPVerschrV Verordnung über die Verschreibungspflicht von Medizinprodukten 
OID Object Identifier 
PKV private Krankenversicherung 
PVS Praxisverwaltungssystem 
R-MIM Refined Message Information Model 
SCIPHOX Standardisation of Communication between Information Systems in Physician 

Offices and Hospitals using XML 
UCUM Unified Code for Units of Measure 
VKNR Vertragskassennummer 
VSD Versichertenstammdaten 
PZN Pharmazentralnummer 
W3C World Wide Web Consortium 
WHO World Health Organization 
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3 Allgemeines 
Dieser Abschnitt gibt Hinweise zur Lesbarkeit des Dokumentes. Im Abschnitt 3.1 wird auf die 
„Elementtabelle“ eingegangen, welche dazu verwendet wird, XML–Elemente zu beschreiben. 
Im Abschnitt 3.2 wird die Darstellung von XML–Schema-Diagrammen beschrieben. 

3.1 Beschreibung der Elementtabellen 
Die Beschreibung der XML-Elemente erfolgt in Tabellen, die nach folgendem Muster 
aufgebaut sind: 
 
Elementname Name des XML-Elementes 

Kardinalität Vorkommen des XML-Elementes 

Datentyp Datentyp des XML – Elementes. Spezielle HL7 – Datentypen werden durch den 
Präfix „HL7: “ gekennzeichnet und sind im Dokument „HL7 – Datentypen“ 
beschrieben. 

Diagramm Link zur Abbildung des XML-Schemas, welches das Element enthält. Die 
Beschreibung der Schema-Diagramme erfolgt in Abschitt 3.2. 

Attribute Tabelle zur Beschreibung der Attribute des XML-Elementes, die nach folgendem 
Muster aufgebaut ist: 
 
name use type fixed value 

Attributname optional: Attribut kann vorkommen, 
muss aber nicht 

required: Attribut muss vorkommen 

prohibited: Anwendung des Attributs 
in diesem Fall ist nicht zulässig 

Datentyp des 
Attributs 

Falls vorhanden: Angabe eines 
festen Wertes für das Attribut 

 
XML-Code Beispiel – XML – Code 

Die drei Punkte "..." in den XML-Code - Beispielen entsprechen Platzhaltern 
für die in den weiteren Kapiteln beschriebenen Elemente. 

Schlüsseltabelle Falls Werte codiert  sind, wird hier die dazugehörige Schlüsseltabelle 
angegeben. 

 
 

3.2 Beschreibung der verwendeten Diagramm-Symbole 
Die im Zusammenhang mit den XML Schemata gezeigten Symbole entsprechen der 
Darstellung des XML-Editors XML-Spy von Altova™. 

3.2.1 Kardinalität 
Es existieren verschiedene Kardinalitäten: 
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Kardinalität Symbol  Beschreibung  
0..1 

 
Optionales Element: Element wird als Rechteck mit 
gestrichelter Linie dargestellt. Es kann keinmal oder 
einmal vorkommen 

1 
 

Pflichtelement:  Rechteck mit durchgezogener Linie. 
Das Element muss genau einmal vorkommen 

n...m 

 

 

Multielement: Element enthält mindestens n aber 
maximal m Elemente, was durch die Angabe der 
Zahlen unter dem Rechteck verdeutlicht wird. 1..∞ 
drückt aus, dass das Element mindestens einmal 
vorkommen muss, aber beliebig oft vorkommen kann. 

Tabelle 1 – Beschreibung der Kardinalitäten 

 

3.2.2 Strukturelemente 
Die Elemente eines Schema-Diagramms werden über so genannte Strukturelemente 
miteinander logisch verknüpft. In diesem Dokument werden die zwei Strukturelemente 
„Choice“ und „Sequence“ verwendet. 
 
Symbol Beschreibung 

 
Das Strukturelement Choice zeigt an, dass zwischen verschiedenen 
Kindelementen genau eins ausgewählt werden kann. 

 
Das Strukturelement Sequence beschreibt, dass verschiedene Kindelemente 
in festgelegter Reihenfolge aufgeführt werden müssen. 

Tabelle 2 – Beschreibung der Strukturelement-Symbole 

 

3.2.3 Sonstige Symbole 
Es werden außerdem folgende Diagramm-Symbole verwendet: 
 
Symbol Beschreibung 

 
Ein Element mit mehreren Kindelementen wird durch ein 
Pluszeichen am Rechteckrand symbolisiert. 

 
Referenzelement: Der Pfeil links unten im Element zeigt 
an, dass das Element an anderer Stelle im Schema 
definiert wurde. Dies kann sowohl bei einfachen als auch 
bei komplexen Elementen der Fall sein. 

 
Datentyp: Ein Rechteck mit zwei abgeflachten Ecken 
links symbolisiert einen Datentyp.  

 

Gruppenelement: Ein Rechteck mit vier abgeflachten 
Ecken stellt ein Gruppenelement dar, welches 
verschiedene Elemente zusammenfasst. 

Tabelle 3 – Beschreibung sonstiger Symbole 
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4 Dokumentenstruktur 
Das Dokument eRezept entsteht in zwei Prozessen, so dass sich der eRezept – Datensatz 
der gematik mbH in zwei Teile untergliedern lässt: 
 
1. Arztteil (eRezept_Arztteil) 

Der erste Teil des eRezepts wird vom verordneten Arzt generiert. Das erstellte 
Dokument enthält Verordnungsdaten zum Medikament selbst sowie administrative 
Verordnungsdaten. Administrative Daten umfassen die Daten des Arztes, der 
Arztpraxis, die Patientendaten und Kostenträgerinformationen. 

2. Apothekerteil (eRezept_Apothekerteil) 
Der zweite Teil des eRezepts wird von einem Apotheker generiert. Dieser erzeugt die so 
genannten allgemeinen Rezeptdaten und die Dispensierdaten. Allgemeine Rezeptdaten 
umfassen Daten der Apotheke und des Dispensierenden. Dispensierdaten sind 
Angaben zur Zahlung und zu der verabreichten Medikation. Das Hinzufügen der Daten 
des Apothekers ist ein Anhang zu dem existierenden Dokument des Arztes und wird 
detailliert in Kapitel 5.3 beschrieben. 

 
Da jeder Teil vom jeweiligen Autor signiert wird und nicht veränderbar ist, ist es aus 
technischer Sicht praktikabel, das eRezept nicht in einem CDA 2.0 – Dokument abzubilden, 
sondern es aus zwei CDA 2.0 – Dokumenten zusammenzusetzen. Das erste Dokument stellt 
den eRezept_Arztteil dar und wird von einem PVS erzeugt. Das zweite Dokument stellt den 
eRezept_Apothekerteil dar und wird von einem AVS erzeugt. Zusammen werden diese 
beiden Dokumente an die Apothekenabrechnungszentren weitergeleitet und können dort 
bearbeitet werden. 
 

eRezept_Arztteil
(1. CDA-Dokument)

eRezept_Apothekerteil
(2. CDA-Dokument)

eRezept

 
Abbildung 1 - Gliederung eRezept (1) 

Nicht alle Datenfelder der Datensatzbeschreibung können über das CDA 2.0 – Modell 
abgebildet werden. Der eRezept_Arztteil beinhaltet unter anderem ausführliche Informationen 
zum Kostenträger des Rezeptes. Die Abbildung der Kostenträgerinformation ist mit Hilfe des 
CDA 2.0 – Modells nicht möglich, da es für die strukturierte Abbildung medizinischer 
Informationen entwickelt wurde. Kostenträgerinformationen sind keine medizinischen 
Informationen und müssen deshalb über ein zusätzliches Modell abgebildet werden. Dazu 
wird das HL7 CMET R_CoveredParty verwendet, das in Kapitel 6.9 näher beschrieben wird. 
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Die Gliederung der eRezeptdaten in eRezept_Arztteil und eRezept_Apothekerteil sowie die 
Aufteilung in die verschiedenen Modelle veranschaulicht die folgende Grafik: 
 

eRezept

Arztteil

Apothekerteil

CDA2-Modell - Arztteil

CDA2-Modell -Apothekerteil

R_CoveredParty - Modell

 

Abbildung 2 - Gliederung eRezept (2) 

Auf die Verknüpfung der einzelnen Bestandteile des eRezeptes wird in Kapitel 5 
eingegangen. 
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5 Dokumentenverweise 
Wegen der Aufteilung der eRezept – Datenfelder in verschiedene Dokumente müssen diese 
Verweise untereinander enthalten. Es gibt folgende Ausprägungen von Verweisen: 

• Verweise eines eRezept_Arztteil – Modells auf ein R_CoveredParty – Modell, welches 
die Kostenträgerinformationen enthält 

• Verweise von eRezept_Arztteilen untereinander 

• Verweise eines eRezept – Apothekerteils auf einen eRezept_Arztteil 
 

5.1 Verweis von Arztteil auf Versichertendaten 

 

Die Beschreibung der Verlinkung ist abhängig davon, in welcher Struktur die 
beiden XML – Dokumente versandt werden. Es ist daher nicht ausgeschlossen, 
dass sich an der Art der Verlinkung ändern wird. 

 
Wie in Kapitel 4 beschrieben, besteht der Arztteil aus zwei XML-Dokumenten. Eine XML-Datei 
enthält die Informationen der Domain CDA 2.0 und eine XML-Datei enthält die Informationen 
des CMETs R_CoveredParty. Ein Verweis kennzeichnet, welche Kostenträgerinformationen 
zu welcher Verordnung gehören. 
Die Verlinkung der beiden Datenteile erfolgt über die Versichertennummer. Im CDA 2.0 – 
Dokument wird diese über das Element participation abgebildet, im R_CoveredParty Modell 
ist die ID des Versicherten in der Klasse R_CoveredParty angegeben. 
 

Verweis auf
Kostenträgerinformationen

CDA 2.0

participant
    associatedEntity
        id = 1

R_CoveredParty
id = 1

 
Abbildung 3 - Verweis eRezept_Arzteil auf R_CoveredParty 

 
Der Code im CDA 2.0 – Dokument sieht wie folgt aus: 

<ClinicalDocument> 
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 ... 
 <participant typeCode="COV "> 
  <associatedEntity classCode="POLHOLD"> 
   <!-- Versichertennummer--> 
   <id root="123456789" extension="OID-eGK"/>  
  </associatedEntity> 
 </participant> 
 .... 
</ClinicalDocument> 
XML-Code 1 – Verknüpfung von CDA und Kostenträgerinformationen 

Der Versicherte PolicyHolder, gekennzeichnet durch classCode=POLHOLD, ist ein 
Teilnehmer der in CDA 2.0 spezifizierten medizinischen Dokumentation. 
 
XML – Code in R_CoveredParty Struktur 

<CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <!--Krankenversicherungsnummer des Versicherten--> 
 <id extension="123456789" root="OID-eGK"/> 
 ... 
</CoveredParty> 

XML-Code 2 – Verknüpfung von CDA und Kostenträgerinformationen 

 

5.2 Verweis von Arztteilen untereinander 

 

Da in der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung das Datenfeld 
Medikamentenzusammengehörigkeit entfällt, sind Verweise von Arztteilen 
untereinander nicht nötig. Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde 
die Modellierung wie beschrieben erfolgen. 

 
Die Notwendigkeit von Verweisen eines eRezept_Arztteils auf andere eRezept_Arztteile ergibt 
sich aus der Vorgabe der gematik mbH, dass nur eine Medikation pro eRezept verordnet 
werden darf. 
Stehen diese Medikamente in keinem therapeutischen Zusammenhang, können sie einzeln in 
jeweils ein eRezept geschrieben werden und es bedarf keiner weiteren Kennzeichnung. 
Werden allerdings mehrere Medikamente im Zusammenhang einer medikamentösen 
Therapie verordnet, so muss diese „Zusammengehörigkeit“ im eRezept_Arztteil 
gekennzeichnet werden. Die Information ist für die Dispensierung relevant. Der Apotheker 
kann im aktuellen Rezept nicht erkennen, welche Medikamente referenziert sind, da die 
Identifizierung eines Dokumentes an Hand der ID jeweils nur innerhalb des PVS möglich ist. 
Allerdings kann er erkennen, dass weitere Medikamente zur Durchführung der Therapie 
notwendig sind. Hat der Patient von der Möglichkeit Gebrauch gemacht, einzelne 
Medikamente zu „verstecken“, d.h. den Inhalt eines Rezeptes für den Apotheker 
auszublenden, kann der Apotheker den Patienten darauf aufmerksam machen, dass zur 
Therapie alle verordneten Medikamente auch eingenommen werden sollten. Im 
eRezept_Arztteil erfolgt die Kennzeichnung über das Feld 
„Medikamentenzusammengehörigkeit“. Hierbei wird in einem eRezept-Dokument durch die 
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Auflistung anderer Rezept-IDs auf diese verwiesen. Das Prinzip des Verweisens von 
Arztteilen untereinander wird in folgender Abbildung veranschaulicht. 
 

Verweise auf
zusammengehörende

eRezept-Arztteile

Medikamenten-
zusammengehörigkeit

Id = 2
Id = 3

Medikamenten-
zusammengehörigkeit

Id = 1
Id = 3

Medikamenten-
zusammengehörigkeit

Id = 1
Id = 2

eRezept_Arztteil 2
id = 2

eRezept_Arztteil 3
id = 3

eRezept_Arztteil 1
id = 1

 

r ID des Rezeptes im CDA 2.0 – Modell erfolgt, ist in Abschnitt  6.2.1 
achzulesen. Die Darstellung der „Medikamentenzusammengehörigkeit“ wird in Abschnitt 

6.7.1.2 beschrieben. 

nt 
latedDocument wird in Abschnitt 7.2.4 beschrieben. Das Prinzip des Verweisens aus einem 

eRezept_Apothekerteil auf einen eRezept_Arztteil wird in folgender Grafik veranschaulicht. 
 

Abbildung 4 - Medikamentenzusammengehörigkeit 

 
Wie die Abbildung de
n

 

5.3 Verweis von Apothekerteil auf Arztteil 
Der eRezept_Apothekerteil enthält sämtliche Dispensierinformationen zu einem Rezept. Dazu 
zählen die Angaben zum Dispensierenden selbst, zur dispensierenden Apotheke, Angaben 
über die abgegebenen Mengen von Medikamenten oder Rezepturen sowie monetäre 
Angaben zur Abrechnung des Rezeptes. Um den eRezept_Apothekerteil mit dem 
eRezept_Arztteil zu verbinden, ist es erforderlich, aus dem eRezept_Apothekerteil auf den 
eRezept_Arztteil zu verweisen. Zur Umsetzung von Verweisen aus einem Dokument auf ein 
(Eltern-)Dokument ist in CDA 2.0 das Element relatedDocument vorgesehen. Damit ist es 
möglich, über die Angabe der ID des eRezept_Arztteils auf diesen zu verweisen. Das Eleme
re
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Medikamenten-
zusammengehörigkeit

Id = 2
Id = 3

eRezept_Apothekerteil
id = 5

relatedDocument

Id = 1
Verweis auf
eRezept_Arztteil

eRezept

eRezept_Arztteil 1
id = 1

 
Abbildung 5 - Verweis Apothekerteil auf Arztteil 

 
Rechtliche Besonderheiten: 
In einigen Fällen kann die Medikationsbeschreibung im eRezept_Apothekerteil von der im 
eRezept_Arztteil abweichen, d.h. der Apotheker „ersetzt“ die Angaben des Arztes. Dies kann 
unter folgenden Umständen passieren: 

• Ein Arzneimittel wurde nur unter seiner Wirkstoffbezeichnung verordnet oder die 
Ersetzung des Arzneimittels durch ein wirkstoffgleiches Arzneimittel wurde nicht 
ausgeschlossen (§ 129 SGB V). In diesem so genannten „Aut Idem“-Fall ist der 
Apotheker zur Abgabe eines preisgünstigeren Arzneimittels verpflichtet.  

• Der Arzt hat ein eRezept erstellt, welches beispielsweise hinsichtlich der Angabe der 
Darreichungsform, der Packungsgröße oder der Menge ungenau, unvollständig oder 
fehlerhaft ist. §4, Absatz 11 des Arzneilieferungsvertrags, der einem Rahmenvertrag 
nach §129, Absatz 2 des SGB V entspricht, besagt: Nach Rücksprache mit dem Arzt 
oder falls der Arzt nicht zu erreichen ist, ist auch der Apotheker berechtigt, eine 
„Änderung“ der vertragsärztlichen Verordnung vorzunehmen.  

• Der § 5a der Verordnung über den Betrieb von Apotheken (Apothekenbetriebsordnung) 
besagt: „Abweichend von Absatz 5 Satz 1 darf der Apotheker bei der Dienstbereitschaft 
während der allgemeinen Ladenschlusszeiten ein anderes, mit dem verschriebenen 
Arzneimittel nach Anwendungsgebiet und nach Art und Menge der wirksamen 
Bestandteile identisches sowie in der Darreichungsform und pharmazeutischen Qualität 
vergleichbares Arzneimittel abgeben, wenn das verschriebene Arzneimittel nicht 
verfügbar ist und ein dringender Fall vorliegt, der die unverzügliche Anwendung des 
Arzneimittels erforderlich macht“. 
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Diese „Ersetzung“ der Medikationsbeschreibung, beinhaltet keine Änderung des vom Arzt 
signierten Dokumentes eRezept_Arzt. Dazu ist der Apotheker nicht autorisiert. Die 
„Ersetzung“ ist für die weitere Verarbeitung des Rezepts im Apothekenabrechnungszentrum 
relevant, da es die Dokumentation dessen ist, was der Apotheker tatsächlich abgegeben hat.  
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6 Beschreibung des Arztteils 
Die Datenfelder des Arztteils können nicht ausschließlich über das CDA 2.0 – Modell 
abgebildet werden. Zur Darstellung der Kostenträgerinformation wird das CMET  
R_CoveredParty verwendet. Auf diesen speziellen Fall wird in Abschnitt 6.9 eingegangen. Alle 
übrigen Datenfelder können über das CDA 2.0 – Modell abgebildet werden und werden in den 
folgenden Abschnitten beschrieben. 
 

6.1 Grundstruktur 
Die Grundstruktur des Dokuments eRezept_Arztteil ist im folgendem Schema-Diagramm 
abgebildet. 
 

 
Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 
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Im Verhältnis zum CDA 2.0 Domänen-Modell sind hier und in den folgenden 
XML-Schema Abbildungen nur noch die Elemente enthalten, die zur 
Repräsentation der Spezifikation des eRezepts notwendig sind. 

 
 

zeleleme ezept_Arz  Element ClinicalDocument.  
 
Das Wur nt des eR tteils bildet das

Elementname ClinicalDocument 

Kardinalität 1..1 

Datentyp e ezept.Arzteil R
(Einschränkung von POCD_MT000040.ClinicalDocument) 

Diagramm siehe Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

classCode optional ActClinicalDocument DOCCLIN

moodCode optional ActMood EVN 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 ... 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 

6.2.1 Dokumenten-ID 
r elektronischen Arzneimittelverordnung wird vom Konnektor generiert, so dass 

ument innerhalb der Telematik - Infrastruktur eindeutig identifiziert werden kann. 

 

6.2 Allgemeine Daten 

Die ID eine
jedes Dok

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm s  L chema: eRezept_A tteil iehe Abbildung 6 – XM -S rz

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

optional st 

uthorityName optional st 

root required uid 

extension 

assigningA

displayable optional bl 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 <id root=”123" /> 
 … 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
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6.2.2 Dokumententyp  

 

Da in der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung PKVen nicht 
berücksichtigt werden, enthält die Schlüsseltabelle dieses Feldes nur die Werte 
Standard-Rezept, BtM-Rezept und Sprechstundenbedarf. 

 
mententy a w prägung eines eRezeptes es sich handelt. Der Doku p zeigt n, um elche Aus

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7 :CE 

Diagramm siehe Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 

Attribute 
 

llFlavor optional NullFlavor  

code required CS.Rezepttypen  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.5.100 

codeSystemName optional st  

ion optional st  

nu

codeSystemVers

displayName optional ST.RezepttypeDisplayName  

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <code code="ERE" codeSystem="1.2.276.0.76.5.100" 
  displayName="Elektronisches Rezept"/> 

. 
nicalDocument> 

 ..
</Cli

Schlüsseltabelle Dokumententyp - siehe 8.1 
 
 

6.2.3 Erstellun  d  
Das Datum enthä ngsd n und dokumentiert gleichzeitig das 
Ausstellungsdatum der Verordnung 

gsdatum es Dokumentes
lt das Erstellu atum des Dokume tes 

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: TS 

Diagramm siehe Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

value required cs 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <effectiveTime value="20050720101836.1607+01"/> 
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 ... 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.2.4 Versionsnummer 
Die Versionsnummer kennzeichnet die Version d

tie
es Datensatzes, die dem Dokument 
rung von den zuständigen Gremien 

V und PKV und für den 
enteil durch DAV und GKV erzielt werden. Die Nummer wird im Format „Version-

egeben. 

zugrunde liegt. Die Nummer wird nach Konsen
vergeben. Ein Konsenz muss dabei für den Arztteil durch KBV, GK
Apothek
Jahr.Monat.Tag“ ang

Elementname title 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ST 

Diagramm siehe Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

representation  cs_BinaryDataEncoding TXT 

mediaType  cs text/plain

language optional cs  
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <title>1.0-2005.11.01</title> 
 ... 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 

<!-- obligatorisches Element – siehe Kapitel 6.8 --> 
<typeId root="2.16.840.1.113883.1.3" extension="POCD_HD000040"/> 

Dok

Dokuments --> 
 <code codeSystem="1.2.276.1.76.5.100" code="ERE"  

displa > 
 <!-- Versionsn  
 <title>1.0-2005.

ellung
e value="2

ligatorisc tel 6.8 --
ntialityC 5" code="N"/> 

 … 
</ClinicalDocument> 

 

6.2.5 Beispiel: Allgemeine Daten 
<ClinicalDocument> 
 
 
 <!—ID des 
 <id extension="1234589" root="..."/> 

uments --> 

 <!—Typ des 

    yName="Elektronisches Rezept"/
ummer des zugrunde liegenden Datensatzes -->
11.01</title> 

 <!—Erst
 <effectiveTim

sdatum des Dokuments --> 
0050720101836.1607+01"/> 

 <!--ob
 <confide

hes Element – siehe Kapi > 
ode codeSystem="2.16.840.1.113883.5.2
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6.3 Zusatzd
Die Zusatzdaten etzen sich zusammen aus der BtM-Nummer des 
Verordners, dem BtM-Tagesdatum, der BtM-Prüfzahl und der BtM-Rezeptnummer. Sie 
werden unter dem  abgebildet.  
 

aten für BtM-Rezepte 
 für BtM-Rezepte s

 Element authorization

 
Abbildung 7 - XML-Schema: authorization 

ente au statusCode werden in den folgenden Tabellen 
en. Das Ele  BtM-Arztnummer, das 

Tagesdatum, die  nummer. Die Beschreibung der Darstellung 
dieser Datenfelde A nitten. 

Die Elem
beschrieb

thorization, consent und 
ment 

Prüfzahl
id wird mehrfach verwendet für die

und die BtM-Rezept
r erfolgt in den nächsten bsch

 

Elementname authorization 

Kardinalität 0..1 

Datentyp eRezept_Element.Authorization 
bgeleitet von POCD_MT000040.Authorization) (a

Diagramm siehe Abbildung 7 - XML-Schema: authorization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

nal ActRelationShipType AUTHtypeCode optio
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <!--***BtM-Zusatzdaten***--> 

<authorization> 
… 

/authorization> 

</ClinicalDocument> 

 
  
 <
 … 

Schlüsseltabelle - 
 
Elementname c t onsen

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.Consent 
(abgeleitet von POCD_MT000040.Consent) 

Diagramm siehe Abbildung 7 - XML-Schema: authorization 
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Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

ional ActClass CONS

oodCode optional ActMood EVN 

classCode opt

m
 

XML-Code <authorization> 
 <consent classCode="CONS" moodCode="EVN"> 
  … 

de code="completed"/>   <statusCo
 </consent> 
</authorization> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.3.1 BtM-Arz mer 
t, der am Betäubungsmittelverkehr teilnimmt, besitzt eine vom Bundesinstitut für  

izinprodukte (BfArM) vergebene, 7- stellige, nicht sprechende, 
ezoge ierung des verschreibenden 

Arztes. 

tnum
Jeder Arz
Arzneimittel und Med
personenb ne Nummer.  Diese dient zur eindeutigen Identifiz

Elementname id 

Kardinalität 4..4 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 7 - XML-Schema: authorization 

Attribute nullFlavor optional NullFla

o

vor  

optional st  

ityName required st BtM-Arztnummer

splayable optional bl  

r ot required uid  

extension 

assigningAuthor

di
 

XML-Code <consent classCode="CONS" moodCode="EVN"> 
 <!-- BtM-Nummer des Arztes--> 
 <id root="123456789" assigningAuthorityName="BtM-Arztnummer" /> 
 … 
</consent> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.3.2 BtM-Rezeptnummer 
Die BTM-Rez
des BtM-Rezepts. Jede

ept mer ist eine laufende Nummer und dient zur eindeutigen Identifizierung 
s BtM-Rezept benötigt diese eindeutige Nummer. Sie wird dem Arzt 

 auf g zugestellt. Nach Überprüfung, ob die Nummer gültig ist, kann ein 
Apotheker ein BtM ausgeben. 

num

vom BfArM Antra

Elementname id 

Kardinalität 4..4 

Datentyp HL7: II 
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Diagramm s ildung 7 - u horization iehe Abb XML-Schema: a t

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

 

st BtM-Rezeptnummer

 

root required uid  

extension optional st  

assigningAuthorityName required

displayable optional bl  
 

XML-Code <consent classCode="CONS" moodCode="EVN"> 

1234567" assigningAuthorityName="BtM-Rezeptnummer" /> 

consent> 

 ... 
M-Rezeptnummer-->  <!--Bt

 <id root="
 … 
</

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.3.3 BtM-Tagesdatum 
Das BtM-Tagesdatum kennzeichnet den Tag, an d
den Arzt vergeben wurde. Nach Festlegung des BfArM ist es 5-stellig un

em die BtM-Rezeptnummer vom BfArM an 
d setzt sich aus der 3-

sn er des Jahres sowie dem 2-stelligen Jahreskürzel zusammen (Beispiel: 
5). 

Das Tagesdatum dient zusammen mit der Prüfzahl, der BtM-Nummer des Arztes und der 
mmer z utigen Authentifizierung der jeweiligen BtM-Verordnung. 

stelligen Tage umm
26005 - der 260.Tag des Jahres 200

Rezeptnu ur einde

Elementname id 

Kardinalität 4..4 

Datentyp HL7: II 

Diagramm s ma: au  iehe Abbildung 7 - XML-Sche thorization

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

l st  

root required uid  

extension optiona

assigningAuthorityName required st BtM-Tagesdatum

e optional bl  displayabl
 

XML-Code <consent classCode="CONS" moodCode="EVN"> 
… 

BtM-Tagesdatum--> 
 <id root="26005" assigningAuthorityName="BtM-Tagesdatum" /> 
 … 
</consent> 

 
 <!--

Schlüsseltabelle - 
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6.3.4 BtM-Prüfzahl 
Die dreistellige Prüfzahl, ebenfalls vom BfArM vergeben, dient zusammen mit dem 

r zur eindeutigen Tagesdatum, der BtM-Nummer des Arztes und der Rezeptnumme
Authentifizierung der jeweiligen BtM-Verordnung. 

Elementname id 

Kardinalität 4..4 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 7 - XML-Schema: authorization 

Attribute nullF

root 

lavor optional NullFlavor  

required uid  

displayable optional bl  
 

extension optional st  

assigningAuthorityName required st BtM-Prüfzahl

XML-Code <consent classCode="CONS" moodCode="EVN"> 
 ... 
 <!--BtM-Prüfzahl--> 
 <id root="1234567" assigningAuthorityName="BtM-Prüfzahl" /> 
 … 
</consent> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.3.5 Beispie -Zusatzdaten 
umen

 ... 
rization

  <consent> 
   <!-- BtM

 root rztnummer"/> 
-- BtM

<id root= n "BtM- agesdatum"/> 
BtM  --> 

   <id root="9" gAuth /> 
   <!-- BtM

 root="1.2.3.4.5.6" assigningAuthorityName="BtM-Rezeptnummer"/> 
obl atorisches Element – siehe Kapitel 6.8 --> 

de code="completed"/> 

</authorization> 

e

l: BtM
<ClinicalDoc t> 

 <autho > 

-Arztnummer --> 
   <id
   <!

="1.2.3.4.5.6" assigningAuthorityName="BtM-A
-Tagesdatum --> 

   
   <!-- 

"12005" assigni gAuthorityName= T
-Prüfzahl

assignin orityName="BtM-Prüfzahl"
-Rezeptnummer --> 

   <id
   <!— ig
   <statusC

</consent> 
o

  
 
 ... 
</ClinicalDocum nt> 
 
 

6.4 Verordn
ner i somit auch der Autor des Rezepts. 

Alle Daten des Verordners werden über das Ele  abgebildet. 

er 
Der Verord st der Arzt, der das eRezept erstellt, und 

ment author
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Abbildung 8 - XML-Schema: author 

ners. 
pre ntedOrganisation werden Angaben zur Praxis, in welcher der Arzt tätig ist 

hinterlegt. 
author und assignedAuthor näher beschrieben. 

Im Element assignedPerson werden alle personenbezogenen Angaben zum Arzt abgelegt, 
wie z.B. der Name des Verord
Im Element re se

Im Folgenden werden die Elemente 
 

Elementname author 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eR lement.Auth
(E MT000040.Author) 

ezept_E or  
inschränkung von  HL7: POCD_

Diagramm sieh ung 8 - XML  e Abbild -Schema: author

Attribute nullFlavor optional Nul

peCod

lFlavor  

UT

de optional Contextcontrol OP 
 

ty e optional Participationtype A

contextControlco

XML-Code  

Schlüsseltabelle - 
 

Elementname assignedAuthor 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.AssignedAuthor 
(Einschränkung von HL7: POCD_MT000040.AssignedAuthor) 

Diagramm s g 8 - XML-Schema: author iehe Abbildun

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  
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classCode optional RoleClassAssignedEntity ASSIGNED
 

XML-Code  

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.4.1 ID des Ve
Die ID des Verordners dient zur I ng des verordnenden Arztes und sollte demnach 

tige und lebenslange Kennung sein.  

rordners  
dentifizieru

eine eindeu

 

Da   die bundeseinheitliche Arztnummer (BAN) nicht zur Verfügung steht, erfüllt
ke wie z.B. die ine der zur Zeit bestehenden Nummern, 
Ar der kassenärztlichen Vereinigungen diese ztabrechnungsnummer 
Bedingungen. Die Nummer ist für Vertragsärzte voraussichtlich ab dem 
1.1.2007 verpflichtend. Das Verzeichnis zur Identifizierung der 
Leistungserbringer befindet sich im Aufbau. 

 
Falls der Kostenträger eine GKV oder eine PKV ist, muss die ID angegeben werden, für 
sonstige Kostenträger nicht. 

Elementname id 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 8 - XML-Schema: author 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

root optional uid 

extension optional st 

assigningAuthorityName optional st 

bl 
 
displayable optional

XML-Code …
 

 
<assignedAuthor> 
 <id root="…" extension="…"/> 
 … 

assignedAuthor> 
... 

 
 
 </

Schlüsseltabelle - 
 

6.4.2 Berufsbezeichnung des Verordners  
be der eichnung des Verordners ist zwingend erforderlich und erfolgt über 

nt func “ und „Zahnarzt“. 

 

Die Anga Berufsbez
das Eleme tionCode. Es gibt die Ausprägungen „Arzt

Elementname functionCode 

Kardinalität 1..1 
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Datentyp HL7:CE 

Diagramm siehe Abbildung 8 - XML-Schema: author 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

required cs 

required uid 

deSystemName optional st 

codeSystemVersion optional st 

ptional st 

code 

codeSystem 

co

displayName o
 

XML-Code ... 
 <author> 
  <functionCode  code="1" codeSystem="1.2.3.4.5.6" 

zt"/> displayName="Ar
  ... 
 </author> 
... 

Schlüsseltabelle Berufsbezeichungen - siehe 8.9 
 

6.4.3 Name des Verordners 
Der Name des Verordners gehört zu den personenbezogenen Daten und wird im Element 

m Element assignedPerson abgelegt. name unter de

Elementname assignedPerson 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.Person 
(Einschränkung von POCD_MT000040.Person)  

Diagramm siehe Abbildung 8 - XML-Schema: author 

Attribute 

 

nullFlavor optional NullFlavor  

classCode optional EntityClass PSN 

determinerCode optional EntityDeterminer INSTANCE 

XML-Code - 

Schlüsseltabelle - 
 

emäß der Definition des Datentyps PN wird das Attribut qualifier des Elements prefix 
 a lige (NB) Namenszusätze zu kennzeichnen. 

G
verwendet, um kademische (AC) und ad

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: PN 

Diagramm siehe Abbildung 8 - XML-Schema: author 

Attribute nullFlavor option u

option
 

al cs_N llFlavor 

use al set_cs_EntityNameUse
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XML-Code - 

Schlüsseltabelle - 
 

6.4.4 Beispiel
t

... 
<author> 
 <!-- Berufsbezeichnung --> 

<functionCode codeSystem="1.2.3.4.5" code="1" displayName="Arzt"/> 
ent – siehe Kapitel 6.8 --> 

"NB">Graf von</prefix> 
<family>Musterarzt</family> 
<given>Jochen</given> 

</nam
ssigne son> 

 
signedA
> 

lDocume

: Verordner 
<ClinicalDocumen > 
 
 
 
  
  <!—obligatorisches Elem
  <time nullFlavor="NA"/> 
  <assignedAuthor> 
   <!—ID des Verordners --> 
   <id extension="1234589" root="1.2.3.4.5.6.7.8.9"/> 
   <assignedPerson> 
    <!—Name des Verordners --> 
    <name> 
     <prefix qualifier="AC">Dr.med.</prefix> 
     <prefix qualifier=
     
     
    
   </a

e> 
dPer

   …
  </as uthor> 
 </author
... 
</Clinica nt> 
 
 

6.5 Daten de tion, in r Arztteil erstellt wird 
ng de lcher der Arzteil erstellt wird, erfolgt im Element 

representedOrga das Kindelement von assignedAuthor. In der Regel ist diese 
Institution eine A
 

r Institu  der de
Die Abbildu r Daten der Institution, in we

nization, 
tprz raxis. 

 
Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 
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Elementname r entedOrganiepres zation 

Kardinalität 1..1 

Datentyp e
ng von HL 00040.Organization) 

Rezept_Element.Organization 
(Einschränku 7: POCD_MT0

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute n llFlavor optional NullFlavor  u

miner INSTANCE

classCode optional EntityClassOrganization ORG 

determinerCode optional EntityDeter
 

XML-Code <assignedAuthor> 
 … 
 <representedOrganization> 
   … 
 </representedOrganization> 

or> </assignedAuth
Schlüsseltabelle - 
 
 

6.5.1 ID der Institution  
ie Kostenträgerkennung ist die eindeutige Kennung der Krankenversicherung für die 

Kostenträgern, 
d von der 

 Ve telle Institutionskennzeichen in St. Augustin vergeben. Für nicht die 
z.B. BG, BVG) wird keine Kennung eingetragen. 

Falls der Kostenträger eine GKV oder eine PKV ist, muss die ID angegeben werden, für 
Kostenträger nicht. 

D
Abrechnung und den Transport des eRezeptes. Bei GKV, PKV und weiteren 
die eine eGK herausgeben, wird das verwendet. Das Institutionskennzeichen wir
Sammel- und rgabes
eGK herausgebende Kostenträger (

sonstige 

Elementname id 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

root optional uid

xtension optional st 

 

ssigningAuthorityName optional st 

displayable optional bl 
 

e

a

XML-Code <representedOrganization> 

6.0.76.4.5" extension="..."/> 
 …  
 <id root="1.2.27
 … 
</representedOrganization> 

Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen – siehe 8.22 
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6.5.2 Art der I ution 
yp. 

ostenträger KV ist, muss die ID angegeben werden, für 
ostent

nstit
Das Feld „Art der Institut
Falls der K

ion“ klassifiziert den Betriebsstättent
eine GKV oder eine P

sonstige K räger nicht. 

Elementname s dutandardIn stryClassCode 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

codeSystemName optional st 

codeSystemVersi

me 

on optional st 

displayNa
 

optional st 

XML-Code <representedOrganization> 
 …  
 <standardIndustryClassCode code="01" codeSystem="1.2.3.4.5" 
   displayName="ärztliche Betriebsstätte"/> 
 … 

> </representedOrganization
Schlüsseltabelle Art der Institution – siehe 8.21 
 
 

6.5.3 Name der Institution  
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In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Das Element ent amen der Institution, in der der Arztteil erstellt wird. hält den N

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: ON 

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <representedOrganization> 
 … 
 <name>Praxis Dr. Mustermann</name> 
 … 
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</representedOrganization> 
Schlüsseltabelle - 
 
 

6.5.4 Adresse der Institution 
er Institution beinhaltet die Postleitzahl, den Ortsnamen, den Straßennamen, 
er, Anschriftenzusätze und den Wohnsitzländercode, der nach ISO 3166 [8] 

Die Adresse d
ummdie Hausn

angegeben wird. 

Elementname addr 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: AD 

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_PostalAddressUse

isNotOrdered optional bl 
 

XML-Code <representedOrganization> 

ity> 
</postalCode> 

>Berliner Str.</streetName> 
  <houseNumber>10</houseNumber> 

</addr> 
 … 
</representedOrganization> 

 … 
 <addr> 
  <country>DE</country> 
  <city>Berlin</c

stalCode>12345  <po
  <streetName

 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.5.5 Kontaktdaten der Institution 
Die Kontaktdaten der Ins mmer und E-Mail. Diese 
Informationen werden über das Ele representedOrganization, 

ngegeben. 

etzt sein. Die Angabe der 
elefonnummer ist im Falle eines BtM-Rezeptes zwingend erforderlich, ansonsten ist sie 
enau wie alle weiteren Angaben optional. 

titution beinhalten Telefonnummer, Faxnu
ment telecom, Kindelement von 

a
Um welche Information es sich handelt wird über ein entsprechendes Präfix gekennzeichnet: 
tel kennnzeichnet die Telefonnummer, fax die Faxnummer und mailto die E-Mail. Zwischen 
Präfix und der folgenden Angabe darf kein Leerzeichen ges
T
g

Elementname telecom 

Kardinalität 1..∞ 

Datentyp HL7: TEL 

Diagramm siehe Abbildung 9 - XML-Schema: representedOrganization 
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Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

value required url 

use optional set_cs_TelecommunicationAddressUse
 

XML-Code <representedOrganization> 
 … 
 <telecom value="tel:11880"/> 
 <telecom value="fax:11881"/> 
 <telecom value="mailto:info@tevege.de"/> 
 … 
</representedOrganization> 

Schlüsseltabelle - 
 

Institution, in der der Arztteil erstellt wird 
ument

r> 
  ... 
  <assignedAuthor> 

eprese
    <!-- ID --> 

 <id ext 234589 1 "/> 
    <!-- Na
    <name
    <!-- Kontaktdaten --> 

<telec 5"/> 
    <telec > 
    <telec ailto:info@tevege.de"/> 
    <!-- A
    <addr
     <c > 

Berlin</city> 
    <postalCode>12345</postalCode> 
    <streetName>Musterstraße</streetName> 
    <houseNumber>1</houseNumber> 

    </addr> 
ese ation> 

nedAu
 

ocumen

 

6.5.6 Beispiel: Daten der 
<ClinicalDoc > 
 ... 
 <autho

   <r ntedOrganization> 

   ension="1 " root=" .2.3.4.5.6
me --> 
>Praxis Musterarzt</name> 

    om value="tel:1234
om value="fax:54321"/
om value="m
dresse --> 
> 
ountry>DE</country

     <city>
 
 
 

   </repr ntedOrganiz
  </assig
 </author>

thor> 

 … 
</ClinicalD t> 
 

tienten  
Die Daten des Patiente Elementes recordTarget abgebildet, welches 

 dem iegt. 

 

6.6 Pa daten
n werden mit Hilfe des 

direkt unter Wurzelelement ClinicalDocument l
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Abbildung 10 - XML-Schema: recordTarget 

Im Element patientRole, Kindeleme  ordT n Angaben zum Patienten 
abgebildet. Weite enbezogene Angaben wie z.B. der Name, das Geschlecht und das 
Geburtsdatum we tient dargestellt. 
 

 
nt von rec arget, werde

re person
rden über das Kindelement pa

 
Abbildung 11 - XML-Schema: patient 

 

Elementname recordTarget 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.RecordTarget 
(Einsch 00040.RecordTarget) ränkung von HL7: POCD_MT0

Diagramm siehe Abb : recordTarget ildung 10 - XML-Schema

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

optional ParticipationType RCT

l OP 

typeCode 

contextControlCode optional ContextContro
 

XML-Code <recordTarget> 
 <patientRole> 
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  … 
 </patientRole> 

rget> </recordTa
Schlüsseltabelle - 
 
 

Elementname patientRole 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.PatientRole 
kung von HL7: PCOD_MT00040.PatientRole) (Einschrän

Diagramm siehe Abbildung 10 - XML-Schema: recordTarget 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

classCode optional RoleClass PAT
 

XML-Code < AT"> 
 /> 

<addr>…<addr> 
t >…</patient> 

Role> 

patientRole classCode="P
 <
 

id

 <patien
</patient

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.6.1 ID des Patienten 
tifikation des Versicherten gemäß §290 SGB V. Sie 

einheitlichen 
0. Das SGB V gilt nur für 

en der Vereinheitlichung der Versicherungsnummer 

Die ID des Patienten dient der Iden
besteht aus dem unveränderlichen Teil der 30-stelligen 
Krankenversicherungsnummer (KVNr), d.h. den Stellen 1 bis 1
GKVen. PKV
freiwillig angeschlossen.

haben sich allerdings 
 

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm s Abbildung 10 - XML-Schema: recordTarget iehe 

Attribute nullFlavor optional NullFla

uid 1.2.276.0.76.4.8

st  

orityNa st  

optional bl  

vor  

root required

extension required

assigningAuth me optional 

displayable 
 

XML-Code <patientRole classCode="PAT"> 
 <id root="..." extension="..."/> 
 … 
</patientRole> 

Schlüsseltabelle 1.2.276.0.76.4.8  
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6.6.2 Name des Patienten 
et den Vornamen, Nachnamen, Titel und Namenszusatz.  Der Name des Patienten beinhalt

Die Abbildung erfolgt über das Element name, welches ein Unterelement des Elementes 
patient ist. Die Angabe des Namens ist zwingend erforderlich. 

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: PN 

Diagramm siehe Abbildung 11 - XML-Schema: patient 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code < ient> 

 <delimiter>…</delimiter> 
</family> 

iven>…</given> 
prefix> 

pat
 
 

<name> 

  <family>…
  <g
  <prefix>...</
  <suffix>...</suffix> 
 </name> 
<patient> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

tum des Patienten 
ach Definition des HL7 Datentyps wird das Geburtsdatums eines Patienten im Format 

 

6.6.3 Geburtsda
N
JJJJMMTT (J=Jahr, M=Monat, T=Tag) angegeben.

Elementname birthTime 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: TS (Format YYYYMMDD) 

Diagramm siehe Abbildung 11 - XML-Schema: patient 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

value required cs 
 

XML-Code <patient> 
 … 
 <birthTime value="19770125"/> 
<patient> 

Schlüsseltabelle - 
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6.6.4 Geschle ten 
Das Element ent ngabe zum Geschlecht des Patienten. 

cht des Patien
hält die A

Elementname administrativeGenderCode 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7:CE  

Diagramm siehe Abbildung 11 - XML-Schema: patient 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

ed cs  

uid 2.16.840.1.113883.5.1

ystemName optional st  

eSystemVersion optional st  

yName optional st  

code requir

deSystem requiredco

codeS

cod

displa
 

XML-Code <patient> 
 … 
 <administrativeGenderCode  

83.5.1"  
"Female"/> 

  codeSystem="2.16.840.1.1138
  code="F" displayName=
</patient> 

Schlüsseltabelle HL7: AdministrativeGenderCode - 2.16.840.1.113883.5.1 

 
 

6.6.5 Adresse des Patienten 
Die Adresse des Patienten

iftenz
 beinhaltet die Postleitzahl, den Ortsnamen den Straßennamen, 
usätze und den Wohnsitzländercode, der nach ISO 3166 [8] Hausnummer, Anschr

angegeben wird. 

Elementname addr 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: AD 

Diagramm siehe Abbildung 10 - XML-Schema: recordTarget 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

optional set_cs_PostalAddressUse

rdered optional bl 

use 

isNo
 

tO

XML-Code <patientRole
 

> 
… 

 <addr> 
  <country>DE</country> 
  <city>Berlin</city> 

postalCode>12334</postalCode> 

 

  <
  <streetName>Lindenstraße</streetName> 
  <houseNumber>15</houseNumber> 
 </addr> 
 … 
</patientRole>
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Sc sseltabelle hlü - 
 

6.6.6
Die Kontaktdaten des Patienten beinhalten Telefonnummer, Faxnummer und E-Mail-Adresse. 

iese Information werden über das Element telecom unter dem  Element patientRole 
ngegeben. Ob es sich um eine Telefonnummer, um eine E-Mail-Adrese oder um eine 

fix gekennzeichnet. tel kennnzeichnet 
die Telefonnummer, fax die Faxnummer und m ilto die E-Mail-Adresse. Zwischen Präfix und 
der folgenden Angabe darf kein Leer

 

 Kontaktinformationen des Patienten 

D
a
Faxnummer handelt, wird über ein entsprechendes Prä

a
zeichen gesetzt sein. 

Elementname telecom 

Kardinalität 1..∞ 

Datentyp HL7: TEL 

Diagramm siehe Abbildung 10 - XML-Schema: recordTarget 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

value required url 

use optional set_cs_TelecommunicationAddressUse
 

XML-Code <patientRole> 
 … 
 <telecom value="tel:11880"/> 
 <telecom value="fax:11881"/> 
 <telecom value="mailto:test@tevege.de"/> 
 … 
</patientRole> 

Schlüsseltabelle - 
 

.6.7 Beispiel: Patientendaten 

<recordTarget> 
<patientRole> 

 de  --> 
   <id extension="123" root="1.2.276.0.76.4.8"/> 

Adre > 
addr> 

<stree e> 
    <hous
    <postalCode>12334</postalCode> 

<city>
    <!-- WohnsitzLänderCode --> 

 <count ountry> 
   </addr> 
   <!-- Konta
   <telecom ue="tel:12345"/> 

lecom ege.de"/> 
   <patient>
    <!-- N
    <name> 

6
<ClinicalDocument> 
 ... 
 
  
   <!-- ID s Patienten

   <!-- sse --
   <
    tName>Musterstraße</streetNam

eNumber>1</houseNumber> 

    Musterstadt</city> 

   ry>DE</c

ktdaten --> 
val

   <te  value="mailto:info@tev
 
ame --> 
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     <g /given> 
     <fa y> 
     <p  
     <suffix>Gräfin 
    </nam

chlecht --> 
  <admi rativeGenderCode code="F"  

     codeSystem="2.16.840.1.113883.5.1" displayName="Female"/> 
-- G
irth 51129"/> 

atient
ntRol
rget>

</ClinicalDocumen

iven>Eva<
mily>Musterfrau</famil

x>Dipl.-Kfr.</prefix>refi
von</suffix> 

e> 
    <!-- Ges

nist  
 
    <!
    <b

eburtsdatum --> 
Time value="194

   </p
  </patie

> 
e> 

 </recordTa
 ... 

 

t> 
 
 

6.7 Rezeptda
Die Rezeptdaten werden unter dem Element  abgebildet, welches ein Kindelement 

leleme cument ist. Es wird zwischen drei Gruppen unterschieden:  

• Rezeptzusa  erfolgt über das Element act und wird im Abschnitt 
6.7.1 näher ben. 

• Medikationsdaten: Die Medikationsbeschreibung wird über das Element 
A inistration abgebildet, welches in Abschitt 6.7.2 näher beschrieben wird. 

 Verordnungsdiagnose: Als Sonderfall der Rezeptzusatzdaten wird die 
Verordnungsdiagnose über das Element observation abgebildet (siehe Kapitel 6.7.3). 

m gt dem HL7 TC Deutschland Dokument „Diagnoseleitfaden“, 
welches im Moment erstellt wird und wahrscheinlich Anfang Dezember 2005 vorgestellt 

Die folgenden be

ten 
component

des Wurze ntes ClinicalDo
tzdaten: Die Darstellung
 beschrie

substance dm
•

Diese U setzung fol

wird. 
 

iden Abbildungen zeigen die Struktur: 

 
2 – XML-Schema: component Abbildung 1
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Abbildung 13 – XML-Schema: section 

 
 Folgenden sind die Elemente component, structuredBody, component, section, code und Im

entry beschrieben: 
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Elementname component 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.Component2 
( kung vo 040.Component2) Einschrän n POCD_MT000

Diagramm s ung 12 – XML-Schema: component iehe Abbild

Attribute nullFlavor optional ullFlavor  

l ctRelationshipHasComponent COMP

tionInd l  true 

N

typeCode optiona A

contextConduc  optiona bl
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
... 
 <component> 
 … 
 </component> 
... 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 

Elementname structuredBody 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.StructuredBody 
0040. StructuredBody) (Einschränkung von POCD_MT00

Diagramm siehe Abbildung 12 – XML-Schema: component 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  
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classCode optional ActClass DOCBODY

l ActMood EVN moodCode optiona
 

XML-Code <component> 
 <structuredBody> 
 … 
 </structuredBody> 
</component> 

Schlüsseltabelle - 
 

Elementname component 

Kardinalität 1..n 

Datentyp eRezept_Element.Component3 
(Einschränkung von POCD_MT000040.Component3) 

Diagramm siehe Abbildung 12 – XML-Schema: component 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

RelationshipHasComponent COMP

ductionInd optional bl true 

typeCode optional Act

contextCon
 

XML-Code <structuredBody
c

> 

 
 

 < omponent> 
 …    
 </component>
</structuredBody>

Schlüsseltabelle - 
 

Elementname section 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.Section 
(Einschränkung von POCD_MT000040.Section) 

Diagramm siehe Abbildung 13 – XML-Schema: section 

Attribute ID  xs:ID  

nullFlavor optional NullFlavor  

classCode optional ActClass DOCSECT

moodCode optional ActMood EVN 
 

XML-Code <component>
 <section> 
 … 

/section> 
mponent> 

 

 <
</co

Schlüsseltabelle - 
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Über das
Gültige L

 Elemen in ection, wird der Inhalt dieser Section beschrieben. 
OINC Co d  zu entnehmen. 

  

t code, K delement von s
des sind er Schlüsseltabelle Sectiontyp

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm Abbildung 13 – XML-Schema: section 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

code required cs 

equired uid 

optional st 

deSystemVersion optional st 

displayName optional st 
 

codeSystem r

codeSystemName 

co

XML-Code <!—Rezeptzusatzdaten --> 

<code code=" x_29306-0" codeSystem="2.16.840.1.113883.6.1"/> 
 … 

/section> 
> 

kationsdaten --> 

 de cod 0 ystem="2.16.840.1.113883.6.1"/> 
   …   
 n> 
</
 </ > 
< --> 

t> 

 codeSystem="2.16.840.1.113883.6.1"/> 

<component> 
 <section> 
  
  
 <
</component
<!—Medi
<component> 
 <section> 

 <co e="293 5-0" codeS

</sectio
component> 

component
!—Verordnungsdiagnose 

<componen
 <section> 

de="29308-4"  <code co
   … 

/s < ection> 
</component> 
 

Schlüsseltabelle Sectiontyp - siehe 8.2 
 
Das Element ent on section, beinhaltet entweder das Element act oder das 
Element substan . 

ry, Kindelement v
ceAdministration

 

Elementname entry 

Kardinalität 0..n 

Datentyp eRezept_Element.Section 
(Einschränkung von HL7: POCD_MT000040.Section) 
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Diagramm Abbildung 13 – XML-Schema: section 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

typeCode required x_ActRelationshipEntry  

contextConductionInd required bl true
 

XML-Code <component> 
 <section> 
  <code code="29305-0" codeSystem="2.16.840.1.113883.6.1"/> 
  <entry> 
    … 
  </entry> 
  <entry> 
    … 
  </entry> 
 </section> 
</component> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1 Rezeptz zdaten 
satzdaten werden unter dem Element act dargestellt.  

usat
Rezeptzu
 

 
Abbildung 14 – XML-Schema: act 

 

Elementname act 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: POCD_MT000040.Act 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor 

classCode required x_ ActClassDocumentEntryAct

ActMood 

nInd l 
 

moodCode required x_Document

negatio  optional b
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XML-Code <!-- Reze
ent> 

/> 

"INFRM"> 

act> 
 </entry> 

</component> 

ptzusatzdaten--> 
<compon
 <section> 

e code=" x_29306-0" codeSystem="…"  <cod
  <entry> 

t moodCode="EVN" classCode=   <ac
…    

   </
 

Schlüsseltabelle - 
 
 
Durch das Element code, Kindelement von act, wird die Art der Information gekennzeichnet. 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

codeSystemName optional st 

codeSystemVersion optional st 

displayName optional st 
 

XML-Code <!—Rezeptzusatzdaten --> 
<component> 
 <section> 
 
  

 <code code=" x_29306-0" codeSystem="…"/> 
<entry> 
 <act moodCode="EVN" classCode="INFRM"> 

<code code="NOCTU" codeSystem="..." 
    displayName="Noctu-Gebühr"/> 

< ent> 

  
    
   
   </act> 
  </entry> 

/compon
Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
 
 

inlös6.7.1.1 E efrist 

 

In e a beschreibung entfällt das Datenfeld. d r ktuellen Version der Datensatz
Fa  s würde, würde die Modellierung wie lls e  wieder aufgenommen werden 
be h iesc r ben erfolgen. 
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D
d

as Element gibt an, wie lange ein eRezept eingelöst werden kann. Die Angabe erfolgt über 
ie Elemente code und effectiveTime, welche Kindelemente von act sind. Die Datumsangabe 

t J TT (J=Jahr, M=Monat, T=Tag). 
frist erlaubt eine Prüfung der Gültigkeit der Verordnung und wird von der Apotheke 
stenträger b satz 4 der Verschreibungsverordnung sind alle 

 solange ültigkeitsdauer aufgedruckt ist, grundsätzlich sechs Monate gültig. 
te sin 1c der BtMVV (Betäubungsmittel-
ngsv nommen davon sind Einzelimporte 

 73 Absa  (Arzne

hat das Forma JJJMM
Die Einlöse
und dem Ko
Rezepte,

enötigt. Gemäß § 2 Ab
 keine G

BtM-Rezep
Verschreibu

d gemäß § 12 Absatz 1 Nummer 
erordnung) sieben Tage gültig, ausge

gemäß § tz 3 AMG imittelgesetz). 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute n llFlavor optional cs_NullFlavoru

ion optional st 

code required cs 

codeSystem required uid 

e optional st codeSystemNam

VerscodeSystem

displayName optional st 
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 

 <code code="TMLMT" codeSystem="1.2.3.4.5.6" 
    displayName="Einloesefrist"/> 

 
 
  … 
 </act> 
</entry> 

Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
 
 

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: IVL_TS 

Diagramm sieh ung 14 – XML-Schema: act e Abbild

Attribute nullFlavor optional a

 

or
 

cs_NullFl vor 

value optional cs 

operator optional cs_SetOperat

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
  ... 
  <effectiveTime value="20051310"/> 
 </act> 
</entry> 
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Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1.2 Medikamentenzusammengehörigkeit 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Da derzeit pro eRezept immer nur ein Arzneimittel verschrieben wird, es in der Praxis 

t nötig ist, mehrere Medi  
enötig ntenzusammengehörigkeit benötigt.  

lt Verwei eitere e im Element id, einem Unterelement von 
Dokumen D des eRe tragen, auf welches verwiesen werden soll. Das 

Element id besitzt eine  dass auf beliebig viele Dokumente verwiesen 
werden kann. 
Das Element biete r e Möglich eit, bei der Dispensierung zu erkennen, 
wie viele Medikament  einer therapeutischen Behandlung verordnet 
wurden. Die Apotheke kann somit beim Versicherten nachfragen, falls dieser von der 

t Gebrauch gemacht hat, Verordnungen zu „verstecken“, so dass der Inhalt eines 
Rezeptes nicht m h

allerdings of
Therapie b

kamente zu verschreiben, die alle zur Durchführung einer
t werden, wird das Element Medikame

Es enthä
act, die 

se auf w Rezepte. Dazu wird 
ten-I zepts einge

Kardinalität von 0..n, so

t somit dem Apotheke  di k
e im Zusammenhang

Möglichkei
e r lesbar ist. 

Elementname id 

Kardinalität 0..∞ 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

optional uid root 

extension optional st 

assigningAuthorityName optional st 

displayable optional bl 
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
  <id extension="123" root="…"/> 
  <id extension="456" root="…"/> 
  <id extension="789" root="…"/> 
  ... 
 </act> 

> </entry
Schlüsseltabelle - 
 
Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 
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Diagramm s Abbildung 14 – XML-Schema: act iehe 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

ystemName optional st 

Version optional st 

is

codeS

codeSystem

d playName optional st 
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 

"…"  
     displayName=" Medikamentenzusammengehörigkeit"/> 
 </act> 

entry> 

  … 
  <code code=" MDLST " codeSystem=

</
Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
 
 
6.7.1.3 Noc
Das Elemen enübernahme im Falle der Inanspruchnahme 

iner Leistung einer Apotheke außerhalb der regulären Öffnungszeiten, d.h. während des 
otdienstes. Falls das Element act mit dem code „NOCTU“ angegeben ist, wird die anfallende 

tu 
ist ein Kennzeichen für die Kostt 

e
N
Notdienstgebühr der Apotheke von der Krankenkasse übernommen, anderenfalls trägt sie der 
Patient.  

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

 required cs 

uid 

Name optional st 

displayName optional st 
 

code

codeSystem required

codeSystem

codeSystemVersion optional st 

XML-Code < y> 
 ssCod " moodCode="EVN"> 
 d " codeSystem="…"  
  ="Noctu-Gebühr"/> 
 

entr
<act cla e="INFRM
 <code co e="NOCTU

   displayName
</act> 

</entry> 
Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
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6.7.1.4 BtM-Kennzeichen 
as Kennzeichen darf nur angegeben werden, wenn es sich bei dem verordneten 

äubungsmittel handelt, d.h. der Dokumententyp, wie in Kapitel 6.2.2 
E oder BTMEPRE angegeben ist. 

D
Medikament um ein Bet
beschrieben, mit BTMER

Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.5.245

codeSystemNam

codeSystemVersi

e optional st  

on optional st  

yName optional st  displa
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 

.276.0.76.5.245" 
 ="Ausnahme"/> 
 </
</ > 

  <code code="A" codeSystem="1.2
  

> 
  displayName

act
entry

Schlüsseltabelle BtM-Kennzeichen - siehe Kapitel 8.8 
 
 

6.7.1.5 Aut Ide
Die „Aut Idem“ R h sind die Apotheken 
bei der Abgabe verordneter Arzneimittel an Versicherte zur Abgabe eines preisgünstigen 
Arzneimittels in erpflichtet, in denen der verordnende Arzt ein Arzneimittel nur 

durch ein 
 rzneimittel nicht ausgeschlossen hat. Letzteres wird geregelt durch die 

ennzeichnung „Aut Idem“. Die „Aut Idem“ – Regelung wird generell auf 
edikamentenverordnungen angewandt, es sei denn der Arzt verbietet dies ausdrücklich 
dem er auf dem Muster 16 das Feld „AutIdem“ ankreuzt.  

t nur auf, wenn  die  „Aut Idem“ – Regelung vom Arzt außer Kraft 
gesetzt wird. 

m 
egelung basiert auf SGB V, §129, Absatz 2. Demnac

den Fällen
zeichnung verordnet oder die Ersetzung des Arzneimittels 

 v
unter seiner Wirkstoffbe
wirkstoffgleiches A
K
M
in
Demnach tritt dieses Elemen

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

codeSystem

codeSystemVers

Name optional st 

ion optional st 
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displayName optional st 
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 

 code="ATIDM" codeSystem="…" displayName="AutIdem"/> 

try> 

  <code
 </act> 
</en

Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
 
 

nfall 6.7.1.6 U  

 

In llen Ve s hreibung existiert nur ein Feld, der aktue rsion der Datensatzbe c
wel s n nstigen Unfall“ handelt. Alle ches angibt, dass es ich um eine „so
zu  .  Betrachtungen zum Thema sätzlichen Unfallangaben sind entfallen Die
Arbeitssunfall enfallen komplett. 

 
Angaben zum U falltag und ggf. den Unfallbetrieb. 
Diese Angaben werden ebenfalls im Element code abgebildet. Dabei wird zwischen 
Arbeitsunfall (code = „WPLAC“) und sonstigem Unfall (code = „ACCDT“) unterschieden. Unter 
„sonstigen Unfällen“ werden alle anderen Unfälle außer Arbeitsunfällen verstanden. Die 

usammen in einem Dokument 
uftreten dürfen. 
andelt es sich um einen Arbeitsunfall, ist die Angabe des Unfalltages und des Arbeitgebers 
wingend erforderlich. 

nfall umfassen die Art des Unfalls, den Un

Angaben schließen sich gegenseitig aus, so dass sie nicht z
a
H
z

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

q

o

optional st 

code re uired cs 

codeSystem required uid 

codeSystemName optional st 

c deSystemVersion optional st 

displayName 
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM

 code="ACCDT
" moodCode="EVN"> 
" codeSystem="…" displayName="Unfall"/>   <code

 </act> 
</entry> 

Schlüsseltabelle Rezeptzusatzdatentyp - siehe Kapitel 8.17 
 
 

6.7.1.6.1 Unfalltag  
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In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
 des n durch den entsprechenden 

ger. Bei rbeits abe des Unfalltages zwin nd erforderlich, 
effectiveTime, 

welches Kindelem  ist t JJMMTT (J=Jahr, M= onat, T=Tag). 

Das Datum Unfalls kennzeichnet den Beginn der Leistunge
Kostenträ
bei einem sonstigen U

 einem A unfall ist die Ang ge
nfall option

ent von act
al. Die Angabe erfolgt über das Element 

, und ha  das Format JJ M

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: IVL_TS 

Diagramm siehe Abbildung 14 – XML-Schema: act 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

value optional cs 

operator optional cs_SetOperator
 

XML-Code <entry> 
 <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 

 code="WPLACE" codeSystem="…" 
splayName="Arbeitsunfall"/> 

<effectiveTime value="20050703"/> 
  … 
 </act> 
</entry> 

  <code
di
  

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1.6.2 Unfa rieb  llbet

 

In llen Version der Datensatzbeschreibung entfallen alle Datenfelder, der aktue
die alten. Falls diese wieder  Informationen des Unfallsbetriebs enth
aufgenommen werden würden, würde die Modellierung wie beschrieben 
erfolgen. 

 
 sich b ngaben zum Unfallbetrieb zu 

machen. Diese A g
 

Handelt es ei dem Unfall um einen Arbeitsunfall, so sind A
n aben werden unter dem Element participant abgelegt. 
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Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

er Abb nden beschrieben: 
 
Die in dies ildung dargestellten Elemente werden im Folge
 

Elementname participant 

Kardinalität 0..1 

Datentyp eRezept_Element.Participant2 
(Einschränkung von POCD_MT000040.Participant2) 

Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

e  typeCode required ParticipationTyp

contextControlCode optional ContextControl OP
 

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
 <code code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/> 

"> 

rticipant> 
act> 

 … 
 <participant typeCode="CALLBCK
 … 
 </pa
</

Schlüsseltabelle HL7:  ParticipationType - 2.16.840.1.113883.5.90 

 
 

Elementname participantRole 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.ParticipantRole 
(Einschränkung von POCD_MT000040.ParticipantRole) 

Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  
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classCode 
 

required RoleClassRoot ROL

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
 <code code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/> 
 
 artic Code="CALLBACK"> 

… 

 ... 
<p ipant type

  
  <participantRole> 
  …  
  </participantRole> 
 </participant> 
</act> 

Schlüsseltabelle - 

 
 

Elementname playingEntity 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.PlayingEntity 
inschränkung von POCD_MT000040.PlayingEntity) (E

Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

yClassRoot  

terminerCode optional EntityDeterminer INSTANCE 

classCode optional Entit

de
 

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
de code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/> 
. 
rticipant typeCode="CALLBACK"> 

… 

 <co
  ..
 <pa
  … 
  <participantRole> 
   
   <playingEntity> 
    ... 
   </playingEntity> 
  </participantRole> 
 </participant> 
</act> 

Schlüsseltabelle - 

 
 

6.7.1.6.2.1 Name des Unfallbetriebs 
Das Element enthält den Namen des Unfallbetriebs. 

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: PN 
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Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use  optional set_cs_EntityNameUse

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
> 

ipant typeCode="CALLBACK"> 

 

me> 

 <code code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/
  ... 
 <part

 
ic

  …
  <participantRole>
   … 
   <playingEntity> 
    <name>Unfallbetrieb</na
   </playingEntity> 
  </participantRole> 
 </participant> 
</act> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1.6.2.2 Adresse des Unfallbetriebs 
Die Adresse des Unfallbetriebs beinhaltet die Postleitzahl, den Ortsname, den Straßennamen, 

de, der nach ISO 3166 [8] die Hausnummer, den Anschriftenzusatz und den Wohnsitzländerco
angegeben wird. 

Elementname addr 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: AD 

Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

optional set_cs_PostalAddressUse

red optional bl 

use 

isNotOrde
 

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
<code code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/> 

  ... 
="CALLBACK"> 

 

e> 
    <houseNumber>15</houseNumber>       
   </addr> 
   … 
  </participantRole> 
 </participant> 

 

 <participant typeCode
  <participantRole>
   <addr> 
    <country>DE</country> 
    <city>Musterstadt</city> 
    <postalCode>12334</postalCode> 
    <streetName>Musterstraße</streetNam
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</act> 
Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1.6.2.3 Kontaktinformationen des Unfallbetriebs 
Die Kontaktdaten des Unfallbetriebes beinhalten Telefonnummer, Faxnummer und E-Mail. 
Diese Informationen werden über das Element telecom, welches Kindelement von 
scopingOrganization ist, angegeben. Ein entsprechendes Präfix kennzeichnet, ob es sich um 
eine Telefonnummer (tel:), um eine E-Mail-Adresse (mailto:) oder um eine Faxnummer (fax:) 
handelt. Zwischen Präfix und der folgenden Angabe darf kein Leerzeichen gesetzt sein. 

Elementname telecom 

Kardinalität 1..n 

Datentyp HL7: TEL 

Diagramm siehe Abbildung 15 - XML-Schema: participant 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

value required url 

us
 

e optional set_cs_TelecommunicationAddressUse

XML-Code <act classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
 <code code="WPLACE" codeSystem="…" displayName="Arbeitsunfall"/> 

="CALLBACK"> 
<participantRole> 

   <telecom> 
89"/> 

  

   
  
 ipa
<

  ... 
 <participant typeCode
  

    <telecom value="tel:1234567
    <telecom value="fax:987654321"/> 

  <telecom value="mailto:info@tevege.de"/> 
   </telecom> 

 …      
</participant

</partic
Role

nt> 
> 

/act> 
Schlüsseltabelle - 
 
 

6.7.1.7 Beispi
<ClinicalDocument
 ... 
 <component> 
  <structuredB
   <compon
    <sect
     <!—  --> 
     <c
     <e
      engehörigkeit --> 
      odCode="EVN"> 
      "1.2.3.4.5.6"/> 

el: Rezeptzusatzdaten 
> 

ody> 
ent> 

ion> 
t Rezeptzusatzinformationen  Kennzeichnung Abschnit

ode code=" x_29306-0" codeSystem="1.2.3.4.5.6"/> 
ntry> 
<!-- Medikamentenzusamm
<act classCode="INFRM" mo
 <id extension="123" root=

S. Grohnert
AD in Datentypbeschreibung aufnehmen
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      T"  
      "1.2.3.4.5.6"  

  displayName="Medikamentenzusammengehörigkeit"/> 
     </act> 
    </entry> 
    <entry> 

INFRM" moodCode="EVN"> 

ame="Noctu-Gebuehr"/> 
 
</entry

 <e
      <!-- BtM-Kennzeichen --> 

  de="INFRM" moodCode="EVN"> 
       <code code="A"  

  
    displayName="Ausnahmeverschreibung"/> 

   
     </e
     <en
       
      <a Code="EVN"> 
      codeSystem="1.2.3.4.5.6" displayName="AutIdem"/> 
      

</entry
 <e

      itsunfall --> 
      <a
      
      codeSystem="1.2.3.4.5.6"  
      displayName="Arbeitsunfall"/> 
      lls --> 

        <participantRole> 
      bs --> 
      
          <streetName>Musterstraße</streetName>  
      umber> 
      talCode>  

         <city>Musterstadt</city> 
         <country>DE</country> 
        </addr> 

<!-- Kontaktdaten des Unfallbetriebs --> 

   com value="mailto:info@tevege.de"/> 
 ingEntity> 

      <!-- Name des Unfallbetriebs --> 
      <name>Muster AG</name> 
  yingEntity> 
  pantRole> 
  

 <
  </e

    </secti

 <id extension="456" root="1.2.3.4.5.6"/> 
" root="1.2.3.4.5.6"/>  <id extension="789

 <code code="MDLS
   codeSystem=

       
 
 
 
      <!-- Noctu --> 
      <act classCode="
       <code code="NOCTU"  
         codeSystem="1.2.3.4.5.6"  
         displayN
     
     

</act> 
> 

    ntry> 

    <act classCo

       codeSystem="1.2.276.0.76.5.245"  
     
   </act> 

ntry> 
try> 

<!-- Aut Idem -->
ct classCode="INFRM" mood

 <code code="ATIDM" 
</act> 

     
    

> 
ntry> 
<!-- Arbe

ct classCode="INFRM" moodCode="EVN"> 
 <code code="WPLAC"  
   
   
 <!-- Datum des Arbeitsunfa

       <effectiveTim
      

e value="20050703"/> 
 <participant typeCode="CALLBCK"> 

   <!-- Adresse des Unfallbetrie
   <addr> 

    <houseNumber>1</houseN
    <postalCode>12334</pos

 
 
 
         
         <telecom value="tel:12345"/> 
         <telecom value="fax:54321"/> 
     
     

 <tele
   <play

    
    
    
    

   </pla
  </partici

    
     

 </participant> 
/act> 

   ntry> 
on> 
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   </compon
 ... 
<ClinicalDocument>

ent> 

 
 

dikati
Verordnungen s en Einnahmehinweis für den 
Patienten (z.B. Einnahme  
Dispensierinformationen für die Apotheke (z.B. Dispensierung von 30 Tabletten, mit 5 

tionen erfolgt über das Element 
 Kindelementen. 

6.7.2 Me onsbes
d

chreibung 
in  Beschreibungen, die in der Regel ein

von Aspirin 0.125mg, oral, einmal täglich) und

Nachfüllungen) enthalten. Die Darstellung 
substanceAdmin

der Informa
istration und den entsprechenden

 
Abbildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration 

 

Elementname substanceAdministration 

Kardinalität 1..1 

Datentyp e pt_ bstanceAdministration 
n 000040.SubstanceAdministration) 

Reze Element.Su
(Einschrä kung von POCD_MT

Diagramm siehe Abbildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor 

la sC

 

SBADM 

tanceMood  

tional bl  

c s ode required ActClass 

moodCode required x_DocumentSubs

negationInd op
 

XML-Code < li icalDocument> C n

t> 
 … 
 <componen
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  <structuredBody> 

 <section>  
" codeSystem="1.2.3.4.5"> 

    <entry> 
    <substanceAdministration moodCode="EVN"      

       classCode="SBADM"> 

      </substanceAdministration> 
     </entry> 
    </section> 

 <component> 

   <component> 
   
     <code code="29305-0
 
  

       … 

   </component> 
  </structuredBody> 

<ClinicalDocument> 
Schlüsseltabelle - 
 

lcher Form das Medikament verabreicht wird, wie z.B. 
 od senspray. 

 

6.7.2.1 Darreichungsform 
Das Element beschreibt, in we
Nasentropfen er Na

Elementname routeCode 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm s ildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration iehe Abb

Attribute nullFlavor opt

req   

m req ???

ame opt  

sion opt   

 

ional NullFlavor  

code uired cs

codeSyste uired uid 

codeSystemN ional st  

codeSystemVer ional st

displayName optional st  
 

XML-Code <substanceAdministration moodCode="INT" classCode="SBADM"> 
 ... 
 <routeCode code="ORINHL" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.112" 

" displayName="Inhalation, 

... 
</substanceAdministration> 

  codeSystemName="RouteOfAdministration
oral"/> 
 

Schlüsseltabelle HL7: RouteOfAdministration -2.16.840.1.113883.5.112 

gsform - 1.2.276.0.76.5.118 

8.22 

oder 
Darreichun
oder  
standardTermsG – siehe Kapitel 
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6.7.2.2 Einzeldosis  
Die Einzeldosis definiert die Menge, die bei einer Anwendung eingenommen werden soll. 

Elementname doseQuantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: IVL_PQ 

Diagramm siehe Abbildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

value required real  

unit required cs  

operator optional cs_SetOperator  
 

XML-Code <substan ode="SBADM"> 
 … 
 <doseQuantity value=3"" unit="{Stück}" /> 

on> 

ceAdministration moodCode="INT" classC

 … 
</substanceAdministrati

Schlüsseltabelle UCUM - 2.16.840.1.113883.6.8 
 
 

6.7.2.3 Zeitliche Dosierungsangaben 
Die zeitlichen Dosieru aster der 
vorgeschriebene  Dauer der Einnahme 

rates figkeit und zur zeitlichen 
Abfolge der Einnahme eines Arzneimittels enthä

erungsan iche  können, hat die HL7 
Benutzergruppe l  erarbeitet, die für HL7 Anwendungen in 

d verbindlich sind. 
effectiveTime gemacht. Es hat den Datentyp 

k n als Klammer für mehrere comp Elemente, die wiederum die konkreten 
eitangaben enthalten, verwendet werden. Somit wird das Element nur einmal verwendet statt 

mehrere Mal wiederholt. 
rde festgelegt, dass die erste Komponente des Ausdrucks, falls sie vom Typ 

 immer die Laufzeit der Verordnung, d.h. den Anwendungszeitraum angibt. So 
kann durch Überprüfung des Datentyps sicher festgestellt werden, ob diese Information 

n ist. 
 

ngsangaben umfassen Anwendungszeitraum und Zeitr
n Einnahme. Der Anwendungszeitraum beschreibt die

des Präpa während das Zeitraster Informationen zur Häu
lt. 

Da Dosi gaben auf unterschiedl Art dargestellt werden
Deutschland bestimmte Richt inien

Deutschlan
Die Angaben werden mit Hilfe des Elements 
SXPR_TS und an
Z

Weiterhin wu
IVL_TS ist,

vorhande

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: SXPR_TS 

Diagramm siehe Abbildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

value optional ts 

atoroperator optional cs_SetOper
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XML-Code <substanceAdministration moodCode="EVN" classCode="SBADM"> 

 omp
 Zeit -
 

 </comp> 
 </effectiveTime> 

… 
</substanceAdministration> 

 … 
 <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
  <!-- Anwendungszeitraum --> 
  <comp xsi:type="IVL_TS"> 
   … 

 </c >  
 <!-- raster -> 
 <comp xsi:type="PIVL_
  … 

TS" operator="A"> 
 
 

 

Schlüsseltabelle - 

 
Beispiele für Dosierungsangaben sind im Anhang (Kapitel 9.1) zu finden. 
 
 

6.7.2.4 Kommentar des Verordners 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Der Kommentar d dnende o m dient zur Angabe von Informationen für 
den Patienten und die Apotheke. 

er veror n Stelle in Textf r

Elementname text 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ED 

Diagramm siehe Abbildung 16 - XML-Schema: substanceAdministration 

Attribute n llF vor optional cs_NullFlavor u la

g 

cs_CompressionAlgorithm 

bin 

integrityCheckAlgorithm optional cs_IntegrityCheckAlgorithm
 

representation optional cs_BinaryDataEncodin

mediaType optional cs 

cs language optional

compression optional

integrityCheck optional

XML-Code <substanceAdministration moodCode="INT" classCode="SBADM"> 

es Verordners</text> 
 … 
 <text>Kommentar d
 ... 
</substanceAdministration> 

Schlüsseltabelle - 
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6.7.2.5 Identifikation 
Der Name und die ID eines Fertigarzneimittels oder einer Rezeptur werden über das Element 

Lab rug abgebildet. manufactured eledD
 

 
bildung 17 - XML-Schema: consumable 

 
Im Folgend
manufactured en. 
 

Ab

en werden die Elemente consumable, manufacturedProduct und 
LabeledDrug beschrieb

Elementname consumable 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.Consumable 
(Einschränkung von HL7: POCD_MT000040.Consumable) 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

typeCode optional ParticipationType CSM
 

XML-Code  

Schlüsseltabelle - 

 

Elementname manufacturedProduct 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.ManufacturedProduct 
( kung vo T 00040.ManufacturedProduct) Einschrän n HL7: POCD_M 0

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 
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Attribute nullFlavor option F  

ufacturedProduct MANU
 

al Null lavor 

classCode optional RoleClassMan

XML-Code  

Schlüsseltabelle - 

 

Elementname manufacturedLabeledDrug 

Kardinalität 1..1 

Datentyp eRezept_Element.ManufacturedLabeledDrug 
(Einschränkung von HL7: POCD_MT0004.ManufacturedLabeledDrug) 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

classCode optional EntityClassManufacturedMaterial MMAT

nerCode optional EntityDeterminerDetermined KIND 
 
determi

XML-Code  

Schlüsseltabelle - 

 
 

6.7.2.5.1 Ident tio l 

Die ID des Fertig nnzeichnung des verordneten Mittels. Die 
Kennzeichnung be erfolgt über das Element code, 
welches ein Unte abeledDrug ist. 

ifika n Fertigarzneimitte

6.7.2.5.1.1 ID 
arzneimittels ist eine eindeutige Ke
geschieht mit Hilfe der PZN. Die Anga

edLrelement des Elementes manufactur

Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional 

code 

NullFlavor  

required cs  

1.2.276.0.76.4.6

stemName optional st  

stemVersion optional st  

yName optional st  

codeSystem required uid 

codeSy

codeSy

displa
 

XML-Code <manufacturedProduct> 

276.0.76.4.6" 
 ophylline"/> 
  … 

</manufacturedLabeledDrug> 

 <manufacturedLabeledDrug> 
  <code code="66493003" codeSystem="1.2.

  displayName="The

 
</manufacturedProduct> 
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Schlüsseltabelle PZN – siehe Kapitel 8.22 

 

.7.2.5.1.2 Handelsname / Wirkstoff 
lternativ zur ID des Fertigarzneimittels kann in diesem Feld entweder der Handelsname oder 

 verordneten Präparates angegeben werden. Beim Rezeptieren 
n zu machen. 

, -169 der Tabelle in 
apitel 8.20 oder eine PZN einzutragen. 

Wirkstoffe müssen gemäß INN (International Nonproprietary Name) angegeben werden. 

 

6
A
der Name des Wirkstoffs des
ist es unüblich, beide Angabe
Im Falle einer Verordnung mittels Handelsname / Wirkstoff sind im Dispensierdatensatz 
entweder die Sonderkennzeichen 9999005, -040, -117, -123, -146, -152
K

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: EN 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <manufacturedProduct> 
 <manufacturedLabeledDrug> 
  <name>Hustensaft</name> 
 </manufacturedLabeledDrug> 
</manufacturedProduct> 

Schlüsseltabelle - 

 

6.7.2.5.1.3 Wirkstoffcode 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Falls die Verordnung durch Angabe eines Wirkstoffs gemacht wurde (eine Codierung des 
Handelsnamens gibt es nicht), kann in diesem Feld der entsprechende Code angegeben 
werden. 
Dazu könnte der ittelstoffcode (ASK) verwendet werden, der eine Codierung des INN 

llerdings bemüht sich das DIMDI zurzeit um 
arbeit mit der WHO. 

 könnte kstoffcode der ABDATA, dem Pharma-Daten-Service der ABDA, 
werden. Die Codes sind maxi vorhanden 
erenfa  in einem 

lagewerk
Die Abbildung erfolgt analo dung der PZN. 

 Arzneim
darstellt. Der ASK ist eine deutsche Nummer, a
Zusammen
Alternativ  der Wir
verwendet 
sein. And

mal 13-stellig und sollten in jedem PVS 
lls muss der Verordner die entsprechende Information

Nachsch  nachlesen. 
g zur Abbil
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Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.4.6

e optional st  codeSystemNam

codeSystemVersion optional st  

displayName optional st  
 

XML-Code <manufacturedProduct> 
 <manufacturedLabeledDrug> 
  <code code="66493003" codeSystem="1.2.276.0.76.4.6" 
   displayName="Theophylline"/> 
  … 
 </manufacturedLabeledDru > 
</manufacturedProduct> 

g

Schlüsseltabelle - 
 

6.7.2.5.1.4 Hers
t enthält den Namen des Herstellers des verordneten Fertigarzneimittels. 

teller 
Das Elemen

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ON 

Diagramm s Ab  XML-Schema: consumable iehe bildung 17 -

Attribute nullFlavor Flavor optional Null

use optional set_EntityNameUse
 

XML-Code <manufacturedProduct> 
 … 
 < anufacturerOrganization> m
  <name>Medical Care<name/> 
 </manufacturerOrganization> 
</manufacturedProduct> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

tifik

.7.2.5.2.1 Name der Rezeptur 
Das Element enthält den Namen einer Rezeptur. 

6.7.2.5.2 Iden ation Rezeptur 

6

Elementname name 
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Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: EN 

Diagramm siehe Abbildung 17 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <manufacturedProduct> 
manufacturedLabeledDrug> 

<name>Zinkpaste DAB9</name> 
ufacturedLabeledDrug> 

 <
  
 </man
</manufacturedProduct> 

Schlüsseltabelle - 

 
 

6.7.2.6 Mengen
Die Angabe zur s oder einer Rezeptur erfolgt über das Element 
supply, welches e ment e entes entryRelationShip ist. 

angabe 
Menge eines Medikament
in Unterele  des El m

 

 

6.7.2.6.1 Meng ga arzneimittel 

6.7.2.6.1.1 Anzahl der verordneten Packungen 
nt gib  Angabe wird über das 

Element quantity st. Da die Einheit immer 
„Stück“ ist, wird d

Abbildung 18 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

 

enan be Fertig

Das Eleme t ie Anzahl der verordneten Packungen an. Diese
 abgebildet, welches ein Unterelement von supply i
 d

as Attribut unit nicht verwendet. 
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Elementname quantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: PQ 

Diagramm siehe Abbildung 18 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nullFlavor 

value 

optional cs_NullFlavor

required real 

unit optional cs 
 

XML-Code <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
supply moodCode="EVN" classCode="SPLY"> 

<quantity value="2"/> 
/supply> 

lationship> 

 <
  
 <
</entryRe

Schlüsseltabelle - 

 

6.7.2.6.1.2 Packungsgröße 
Die Packungsgrö verordnet t  wird bei fehlender Angabe der ID von der 
Apotheke für die k spensierung benötigt. Ist die Einheit „Stück“, wird das Attribut unit 
nicht verwendet. 
Die Angabe wird E acht, allerdings geschachtelt 

Eleme ende Graphik verdeutlicht die XML-
Struktur: 
 

 

ße des en Mit els
orrekte Di

 wie der Faktor über das lement quantity gem
unter dem nt entryRelationship von supply. Die folg

 
Abbildung 19 – XML-Schema: entryRelationship – supply (Packungsgröße) 

 

Elementname quantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: PQ 
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Diagramm s  XML-Schema: entryRelationship – supply 
röße

iehe Abbildung 19 –
(Packungsg ) 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

v lue required real a

nu it optional cs 
 

XML-Code <!-- Beispiel für 3 Packungen mit jeweils 20 Stück --> 
ip typeCode="SUBJ"> 

="EVN" classCode="SPLY"> 

="EVN" classCode="SPLY"> 
  <quantity value="20" unit="{Stück}"/> 

  </entryRelationship> 
 </supply> 
</entryRelationship> 

<entryRelationsh
 <supply moodCode
  <quantity value="3" unit="{Packung}"/> 
  <entryRelationship typeCode="REFR"> 

 <supply moodCode  
  
   </supply> 

Schlüsseltabelle UCUM - 2.16.840.1.113883.6.8 

 
 

6.7.2.6.1.3 Therapiegerechte Packungsgröße 
Fertigarzneimittel dürfen nur in den Packungsgrößen N1, N2 und N3 (Kleinpackung, mittlere 

ackungsgröße, große Packung) abgegeben werden. Mit dem Gesundheitsstrukturgesetz 
wurde die Höhe der Zuzahlung an die Packungsgröße gebunden. Das GKV-
Modernisierungsgesetz hob dies wieder auf. Ursprünglich war die Dreiteilung der 
Packungsgrößen mit dem Ziel erfolgt, dem Arzt durch vereinheitlichte therapiegerechte 
Packungsgrößen Arzneimittelvergleiche hinsichtlich Darreichungsform und Preis zu 
ermöglichen. 

P

Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 18 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nu

code required cs 

codeSystem required uid 

codeSystemName optional st 

codeSystemV

displayName optional st 
 

llFlavor optional cs_NullFlavor

ersion optional st 

XML-Code <entryRelationsh
 <supply mood

ip typeCode="SUBJ"> 
Code="EVN" classCode="SPLY"> 

  <code code="N1" codeSystem= "1.2.276.0.76.5.248"/> 

 

  … 
 </supply> 
</entryRelationship>

Schlüsseltabelle Therapiegerechte Packungsgröße - siehe 8.18 
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6.7.2.6.2 Meng  Rezeptur 

Gesamtmenge der Rezeptur 
mtmenge einer Rezeptur wird äquivalent zur Faktorangabe bei Fertigarzneimitteln 
lemen

enangabe

6.7.2.6.2.1 
Die Gesa
über das E t quantity dargestellt. 

Elementname quantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: PQ 

Diagramm s Schema: entryRelationship – supply iehe Abbildung 18 - XML-

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

value required real 

unit required cs 
 

XML-Code <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
 <supply moodCode="EVN" classCode="SPLY"> 

tryRelationship> 

  <quantity value="" unit=""/> 
 </supply> 
</en

Schlüsseltabelle UCUM - 2.16.840.1.113883.6.8 

 
 

6.7.2.7 Zusatzangaben Rezeptur 
6.7.2.7.1 Subs o 

ubscr ermöglicht es dem Verordner, Herstellungshinweise für den Apotheker 
 

cripti
Das Feld S iptio 
anzugeben.

Elementname text 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ED 

Diagramm siehe Abbildung 18 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

representation optional cs_BinaryDataEncoding 

cs 

nguage optional cs 

compression optional cs_CompressionAlgorithm 

integrityCheck optional bin 

yCheckAlgorithm

mediaType optional

la

integrityCheckAlgorithm optional cs_Integrit
 

XML-Code <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
 <supp
  … 

ly moodCode="EVN" classCode="SPLY"> 

<text>…</text> 
  … 
  

DPalzer
passendes CodeSystem – falls existent -  muss angegeben werden



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 75 von 139  

 </supply> 
</entryRelationship> 

Schlüsseltabelle - 

 
 

Tran
Unter Umstände i Transportbehältnis einer 
Rezeptur macht. D  ortbehältnisse liegen codiert  in der 
angegebenen HL7-Tabelle vor. 

6.7.2.7.2 sportbehältnis 
n st es erforderlich, dass der Arzt Angaben zum 
 ie verschiedenen Arten der Transp

Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 18 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nullFlavor optional 

code 

cs_NullFlavor

required cs 

deSystem required uid 

codeSystemName optional st 

ion optional st 

me optional st 

co

codeSystemVers

displayNa
 

XML-Code <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
VN"> <supply classCode="SPLY" moodCode="E

code="AMP" codeSystem="2.16.840.1.11
 

3883.5.1060"    <code 
     displayName="Ampule"/> 
  …. 
 </supply> 
</entryRelationship> 

Schlüsseltabelle HL7: MaterialEntityClassType (Unterdomain von EntityCode - 
2.16.840.1.113883.5.1060) 
oder 
standardTermsG – siehe 8.22 

 
 

6.7.2.7.3 Bestandteile einer Rezeptur 
Falls kein Rezepturname angegeben wurde, sind Angaben der einzelnen 

erforderlich. Wie „Abbildung 18 - XML-Schema: 
iert supply das Kindelement entryRelationship. So kann 

 einer Rezeptur anzugeben. Die beiden 

Rezepturbestandteile zwingend 
entryRelationship – supply“ zeigt, defin
supply geschachtelt werden, um Bestandteile
folgenden Abbildungen zeigen die weitere Struktur: 
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Abbildung 20 - XML-Schema: entryRelationship - supply 

 

 
Abbildung 21 - XML-Schema: product 

.1 ID des Bestandteils  

 

6.7.2.7.3

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Der jeweilige Code wird durch das Attribut code gekennzeichnet, die Art der Codierung durch 
das Attribut codeSystem. 

El m n a ee e tn m  co ed  

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 21 - XML-Schema: product 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

l st 

codeSystemName optional st 

codeSystemVersion optiona

displayName optional st 
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XML-Code <manufacturedProduct> 
 <manufacturedLabeledDrug> 

345" codeSystem="…"   <code code="3541
     displayName="Zitronensäure"/> 

> 
  … 
 </manufacturedLabeledDrug
</manufacturedProduct> 

Schlüsseltabelle ??? 

 

6.7.2.7.3.2 Name des Bestandteils 
Das Element enthält den Namen des Bestandteils. 

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: EN 

Diagramm siehe Abbildung 21 - XML-Schema: product 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <manufacturedProduct> 
 <manufacturedLabeledDrug> 
  <name>Hustensaft</name> 
 </manufacturedLabeledDrug> 
</manufacturedProduct> 

Schlüsseltabelle - 

 

6.7.2.7.3.3 Menge und Einheit des Bestandteils 
Das Element enthält Angaben zu Menge und Einheit des Bestandteils. 

Elementname quantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: PQ 

Diagramm siehe Abbildung 20 - XML-Schema: entryRelationship - supply 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

value required real  

unit required cs 2.16.840.1.113883.6
 

.8

XML-Code <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
 <supply moodCode="EVN" classCode="SPLY"> 
  <quantity value="…" unit="…"/> 
  … 
 </supply> 
</entryRelationship> 

Schlüsseltabelle UCUM - 2.16.840.1.113883.6.8  
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6.7.2.8 Beispiel: Medikationsbeschreibung 
mittel 

> 
  <component> 

  <section> 
    <!-- Kennzeichnung Abschnitt Medikationsdaten --> 

codeSystem="1.2.3.4.5.6"/> 

      <substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 
     
     
     
      e Koordinierung ist dem Ausführenden überlassen --> 
       <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 

       <!-- Anwendungszeitraum --> 

</comp> 
       <comp xsi:type="PIVL_TS" institutionSpecified="true"> 
        <phase> 

          <center value="20050901"/> 
         </phase> 
         <period value="1" unit="d"/> 
        </comp> 
       </effectiveTime> 
       <!-- Darreichungsform --> 
       <routeCode code="ORINHL"  
           codeSystem="2.16.840.1.113883.5.112" 
         io "  
         

       <manufacturedProduct> 
<manufacturedLabeledDrug> 
 <!-- ID des Fertigarzneimittels --> 

     </manufacturedLabeledDrug> 
         <manufacturerOrganization> 

   <!-- Name des Herstellers --> 
          <name>Medical Care<name/> 

     </manufacturerOrganization> 
   cturedProduct> 

  umable> 
      eCode="SUBJ"> 
        <supply classCode="SPLY" moodCode="RQO"> 

     <!-- Packungsgröße --> 
         <code code="N1" codeSystem="1.2.276.0.76.5.248"/> 
         <!-- Faktor --> 

6.7.2.8.1 Fertigarznei
<ClinicalDocument> 
 ... 
 <component> 
  <structuredBody
 
  
 
     <code code="29305-0" 
     <entry> 

  <!-- Kommentar des Verordners --> 
  <text>Kommentar des Verordners</text> 
  <!--1 Tablette 1xtäglich 
   exakte zeitlich

 
        <comp xsi:type="IVL_TS"> 
         <low value="20050901"/> 
         <high value="20051015"/> 
        
 
 

  codeSystemName="RouteOfAdministrat
  displayName="Inhalation, oral"/> 

n

       <!-- Einzeldosis --> 
       <doseQuantity value="2" unit="mg"/> 
       <consumable> 
 
         
         
          <code code="318821008"  
             codeSystem="1.2.276.1.76.4.6"  
             displayName="Captopril 25mg tablet"/> 
          <!-- Name / Bezeichung bei fehlender ID --> 
          <name>Handelsname oder Wirkstoff</name> 
    

       

    
     
    

</manufa
 </cons
 <entryRelationship typ
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   <quantit a kungen"/> 
     </supply> 

       </entryRelationship
      Admin n
     </e
    </secti
   </compon
  </structured

nent> 
cumen

   y value="12" unit="P c

> 
</substance istratio > 
ntry> 
on> 
ent> 

Body> 
 </compo
</ClinicalDo t> 
 

6.7.2.8.2 Reze
<ClinicalDocument
 ... 

 <structuredBody> 
  <component> 
   <section> 

kationsdaten --> 
"1.2.3.4.5.6"/> 

y> 
   <substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 

<!-- Kommentar des Verordners --> 
Kommentar des Verordners</text> 

 Tablette 1xtäglich 
te zeitliche Koordinierung ist dem Ausführenden überlassen --> 

omp xsi:type="IVL_TS"> 

> 

pecified="true"> 

r value="20050901"/> 
</phase> 
<period value="1" unit="d"/> 

comp> 
tiveTime> 

<!-- Darreichungsform --> 
<routeCode code="ORINHL"  

          codeSystem="2.16.840.1.113883.5.112" 
          codeSystemName="RouteOfAdministration"         
          displayName="Inhalation, oral"/> 

  

  <manufacturedLabeledDrug> 
   <!-- ID der Rezeptur --> 
   <code code="318821008"  

6.4.6"  

     
        
        
        

</
<e

ptur 
> 

 <component> 
 
 
 
     <!-- Kennzeichnung Abschnitt Medi
     <code code="29305-0" codeSystem=
     <entr
   
       
       <text>
       <!--1
         exak
       <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
        <!-- Anwendungszeitraum --> 
        <c
         <low value="20050901"/> 
         <high value="20051015"/
        </comp> 
        <comp xsi:type="PIVL_TS" institutionS
         <phase> 
          <cente
         
         
        </
       </effec
       
       
 
 
 

     <!-- Einzeldosis --> 
       <doseQuantity value="2" unit="mg"/> 
       <consumable> 
        <manufacturedProduct> 
       
       
       
             codeSystem="1.2.276.1.7

        
   

     displayName="Wundsalbe"/> 
  <!-- Name / Bezeichung bei fehlender ID --> 
  <name>Handeslname oder Wirkstoff</name> 
 </manufacturedLabeledDrug> 
</manufacturedProduct> 

       
       

consumable> 
ntryRelationship typeCode="SUBJ"> 
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        <text>Subscriptio</text> 
        <!-- Gesamtmenge der Rezeptur --> 
        <quantity value="200" unit="mg"/> 

 <entryRelationship typeCode="COMP"> 
ssCode="SPLY" moodCode="RQO"> 

standteils --> 

        <!-- ID des Bestandteils --> 
.3.4.5.6"/> 

       <name>Zitronensäure</name> 
      </manufacturedLabeledDrug> 

   </manufacturedProduct> 
  </product> 
 </supply> 

Relationship> 
<!-- 2. Bestandteil der Rezeptur --> 
<entryRelationship typeCode="COMP"> 
 <supply classCode="SPLY" moodCode="RQO"> 
  <!-- Menge des Bestandteils --> 

    <quantity value="120" unit="ml"/> 
    <product> 

ufacturedProduct> 
           <manufacturedLabeledDrug> 

             <!-- ID des Bestandteils --> 
              <code code="123" codeSystem="1.2.3.4.5.6"/> 

      <!-- Name des Bestandteils --> 

  </entryRelationship> 
       </supply> 
      </entryRelationship> 

ubstanceAdministration> 
  </entry> 

ection> 
omponent> 

lDocument> 

<supply classCode="SPLY" moodCode="RQO"> 
 <!-- Transportbehältnis --> 
 <code code="AMP" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.1060" 
     displayName="Ampule"/> 
 <!-- Subscriptio -->   

 
 
 
         <!-- 1. Bestandteil der Rezeptur --> 
        
          <supply cla
           <!-- Menge des Be
           <quantity value="10" unit="mg"/> 

   <product>         
            <manufacturedProduct> 

        <manufacturedLabeledDrug>      
      
              <code code="123" codeSystem="1.2

           <!-- Name des Bestandteils -->    
       
       
         
         
         

  </entry       
         
         
         

         
       
       
            <man
  
 

        
              <name>destilliertes Wasser</name> 
             </manufacturedLabeledDrug> 
            </manufacturedProduct> 
           </product> 
          </supply> 
       
 
 
      </s
   
    </s
   </c
  </structuredBody> 
 </component> 
</Clinica
 
 



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

6.7.3 Verordnungsdiagnose 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
In Anlehnung an 

rch 
das HL7 TC Dokument „Diagnoseleitfaden“ [10] werden Angaben zu 
das Element observation gemacht. Die Struktur ist in der folgenden Diagnosen du

Abbildung dargestellt: 
 

 
Abbildung 22 - XML-Schema: observation 

Der Verordner füllt das Element value mit der Diagnose, aufgrund dessen er das eRezept 
verordnet hat. Das Element code ist obligatorisch (siehe Kapitel 6.8.5). 
 

6.7.3.1 ICD 10 Code 
die Abrechnung für die Erstattung von Kosten mit Angabe eines ICD 10 

schneller erfolgen, da nicht auf die zugehörige Arztrechnung mit der 
ss. Für die GKV ist die Angabe nicht erforderlich. 

darf nur mit Zustimmung des Versicherten auf dem Rezept vermerkt 

In einer PKV kann 
Codes 
Verordnungsdiagnose gewartet werden mu
Der ICD 10 Code 
werden. 

Elementname value 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CD 
(ursprünglich HL7: ANY) 

Diagramm  

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid 2.16.840.1.113883.6.3

codeSystemName optional st  

 

 

codeSystemVersion optional st 

optional st displayName 
 

XML-Code <observation classCode="…" moodCode="EVN"> 
 <code nullFlavor="NASK"/> 
 <value xsi:type="CD" code="J18.9"  

codeSystem="1.2.276.0.76.5.304"  
    displayName="Akute Lungenentzuendung"/> 
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</observation> 
Schlüsseltabelle ICD-10_GM2005 - 1.2.276.0.76.5.304  
 
 

6.7.3.2 Beispiel: Verordnungsdiagnose 
<ClinicalDocument> 

 <!-- Kennzeichnung Abschnitt Diagnose --> 
    <code code="29308-4" codeSystem="2.16.840.1.113883.6.1"/> 

     <entry> 
      <observation classCode="…" mo Code="EVN"> 
       <cod
       <value xsi:type="CD" code="J18.9"  

       codeSystem="1.2.276.0.76.5.304"  

</component> 
/ClinicalDocument> 

 ... 
 <component> 
  <structuredBody> 
   <component> 
    <section> 
    
 

od
e nullFlavor="NASK"/> 

 
        displayName="Akute Lungenentzuendung"/> 
      </observation> 
     </entry> 
    </section> 
   </component> 
  </structuredBody> 
 
<
 
 

6.8 Obligatorische CDA 2.0 – Elemente 
Einige Elemente sind nicht zur Abbildung von eRezept-Daten notwendig sondern sind in CDA 
2.0 obligatorisch. 

6.8.1 Header 
Im Header eines Dokumentes sind dies folgende Elemente: 
typeId Das beiden Attribute root und 

extension mit den festen Werten 2.16.840.1.113883.1.3 (die OID für 
HL7 registrierte Modelle) bzw. POCD_HD000040 (der eindeutige 

Werten N bzw. 2.16.840.1.113883.5.25 der entsprechenden HL7 
Vocabulary Domain Confidentiality. N steht für „normal“ und 
kennzeichnet, dass es keinen eingeschränkten Zugriff gibt. 

 

ma-instance"> 

 Element muss vorkommen und hat die 

Identifikator der CDA Release 2 Hierarchical Description). 
confidentialityCode Das Element kontrolliert den Grad der Vertraulichkeit des Dokumentes. 

Es hat die beiden Attribute code und codeSystem mit den festen 

 
Der XML-Code sieht demnach für die Dokumente folgendermaßen aus: 
<?xml version="1.0"?> 
<ClinicalDocument xmlns="urn:hl7-org:v3" 
      xmlns:voc="urn:hl7-org:v3/voc" 
      xmlns:xsi="http://www.w3.org/2001/XMLSche



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 83 von 139  

 <!-- CDA Header --> 
 <typeId root="2.16.840.1.113883.1.3" extension="POCD_HD000040"/> 

   <component> 
ect
… 

</sect
mpon

ructured
nent> 
cumen

 <id …/> 
 <code …/> 
 <confidentialityCode code="N" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.25"/> 
 … 
 <!-- CDA Body --> 
 <component> 
  <structuredBody> 

    <s ion> 
     
    ion> 
   </co
  </st

ent> 
Body> 

 </compo
</ClinicalDo t> 

XML-Code 3 – Clin ment 

 

6.8.2 author.time 
Das Element tim , Kindelement von author, muss vorhanden sein, wird allerdings nicht zur 

 einer  Hilfe des Attributs nullFlavor kann dies 
gekennzeichnet nde Information angegeben werden. 
Der Wert “NA” s , dass kein angemessener Wert für das 
Element existiert
 
<ClinicalDocument
 ... 
 <author> 
  ... 
  <time nullF

/ClinicalDocument> 

icalDocu

e
Darstellung  bestimmten Information benötigt. Mit

und gleichzeitig der Grund für die fehle
teht für „not applicable“ und besagt
. 

> 

lavor="NA"/> 
 </author> 
 ... 
<

XML-Code 4 – author.time 

Kindelement von consent, welches zur Abbildung von Daten 
igt wird (siehe Kapitel 6.3). Der Wert des Attributes code muss 

n, w sagt, dass die Genehmigung beim Erstellen des Dokumentes vorliegt. 

ocument

ation>
  <consent> 

… 
   <statusC completed
  </consent> 

rization> 

</ClinicalDocumen

 

6.8.3 consent.statusCode 
Das Element statusCode ist ein 
für BtM-Rezepte benöt
completed sei as be
 
<ClinicalD
 ... 

> 

 <authoriz  

   
ode code=" "/> 

 </autho
 ... 

t> 
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XML-Code 5 – con

 

6.8.4 custodia
Die HL7 - Klasse ndteil des CDA 2.0 Modells und identifiziert den 
“Aufseher” eines Dokumentes, d.h. die Organisation, der die Pflege des Dokumentes 
anvertraut ist und  
Da demnach die ist, das Element aber nicht benötigt wird, müssen die 

“  und =“NA“ („not applicable”) angegeben werden. 

ClinicalDocument> 
... 

sent.statusCode 

n 
 custodian ist ein fester Besta

 die dafür verantwortlich ist.
 Kardinalität 1..1 

e“ nullFlavorAttribute xsi:nil= tru
 
<
 
 <custodian nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/>
 ... 

 

</ClinicalDocument> 

XML-Code 6 – custodian 

 

6.8.5 observation.code 
ement code, Kindelement von 

on (OID: 2.16.840.1.113883.11.11529). 

... 
bse

c
 ... 

Bei der Abbildung von Verordnungsdiagnosen muss das El
observation, angegeben werden. Das Attributs nullFlavor kennzeichnet den Grund für die 
fehlende Information. Der Wert “NASK” steht für „not asked“ und besagt, dass die Information 
in diesem Fall nicht relevant ist. 
Der Wert des Attributes classCode „DGMIG“ entstammt der HL7 Vocabulary Domain 
ActClassObservati
 

<o rvation classCode="DGIMG" moodCode="EVN"> 
 < ode nullFlavor="NASK"/> 

</observation> 
... 

XML-Code 7 – observation 

 

6.9 Kostenträgerinformationen 
Zu den Kostenträgern zählen alle
den Kostenträ

 institutionellen Kostenträger, die eine eGK herausgeben. Zu 
ge  zukünftig eine eigene eGK herausgeben könnten und nicht der GKV 

 zug net werden, zählen Post- und Bahnbeamtenversicherung, Freie 
 (z.B. Bundeswehr, Feuerwehr, Polizei, Bundespolizei) und Beihilfestellen für 

, die die ten nicht in der PKV abgedeckt haben. 

R_CoveredParty dargestellt, 
von der H pezifischen 

Anforderungen gerecht zu werden und den standardisierten Datenaustausch der 
Versichertendaten rleist enden  Abbildungen zeigen die Struktur des 
CMETs. 
 

rn, die
oder PKV
Heilfürsorge

eord

Personen  Restkos
 
Die Kostenträgerinformationen werden mit Hilfe des CMETs 
welches L7 Benutzergruppe Deutschland entwickelt wurde, um länders

 zu gewäh en. Die folg drei
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Abbildung 23 - XML-Schema: R_CoveredParty 

Party (= „versicherte Partei“) 

rogramm (= „Police oder 
ent nformationen über den Versicherungsvertrag, der zwischen dem 
nd  Kostenträger besteht. 

 
Das Rootelement (eRezept_R_CoveredPartyDE.Covered
kennzeichnet, dass das Modell Details einer versicherten Person eines 
Versicherungsverhältnisses enthält. Das Element policyOrP
Programm“) 
Versicherten u

hält I
 einem

 

 
Abbildung 24 - XML-Schema: underwriter 

 
Das Element un ionen zum Kostenträger, 
der die Behandlu ent underwritingUnderwriterOrganization (= 
„Organisation Ve amen eine weitere Information zum 
Kostenträger. 
 

derwriter (= „Versicherungsträger“) enthält Informat
ngskosten übernimmt. Das Elem
rsicherungsträger“) enthält mit dem N
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Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

nt rtinentInformation (= „sachbezogene Information“) enthält 
ara r, d.h. abrechnungsrelevante Informationen für den 

sprozess mit Kostenträgern. Die Klasse kann beliebig oft aufgeführt werden, so 
dass verschiedene Parameter dargestellt werden können. 

6.9.1 Kostenträgerkennung 
tenträger  ist di ung der Krankenversicherung für die 

Abrechnung und den Transport des eRezeptes. Bei GKV, PKV und weiteren Kostenträgern, 
die eine eGK herausgeben, as Ins verwendet. Das 
Institutionskennze  el- und Vergabestelle Institutionskennzeichen in 
St. Augustin verge

 
Das Eleme
Abrechnungsp

pe
mete

Abrechnung

 

Die Kos kennung e eindeutige Kenn

 wird d titutionskennzeichen 
ichen wird von der Samm
ben. 

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 24 - XML-Schema: underwriter 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

roo  t required uid 1.2.276.0.76.4.5

st  extension required

assigningAuthorityName optional st  

optional bl  displayable  
XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 

 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 
   <author typeCode="AUT"> 

underwriter> 
<id extension="..." root="1.2.276.0.76.4.5/> 

    </underwriter> 
   </author> 
  </policyOrProgram> 

veredPartyOf> 

    <
     

 /co
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen – siehe Kapitel 8.22 
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6.9.2 Name de träge
Das Element enth  nträgers. Im Falle eines Arbeitsunfalls ist hier die 
BG zu ermitteln und einzutragen. Bei GKV-Versicherten, die das Medikament selbst zahlen, 
wird „Selbstzahle en. 

s Kosten rs 
ält den Namen des Koste

r“ eingetrag

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: TN 

Diagramm siehe Abbildung 24 - XML-Schema: underwriter 

Attribute 
 

nullFlavor optional  

tional  use op

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 
   <author typeCode="AUT"> 
    <underwriter> 

   <underwritingUnderwriterOrganization> 
    <name>AOK Berlin</name> 
   </underwritingUnderwriterOrganization> 

 </underwriter> 
</author> 

ro

< dParty>

  
  
  
   
   
  </policyOrP gram> 
 </coveredPartyOf> 

/Covere  
Schlüsseltabelle - 
 
 

6.9.3 Zusatzinformationen GKV 
Die in den folgenden Unterkapiteln beschriebenen Elemente sind im Falle einer GKV 
anzugeben. Im XML-Code wird deshalb code, Kindelement von 
policyOrProgram
kann. 
 

6.9.3.1 Medika tus 
Das Element enthält Informationen darüber, welcher Anteil an den Kosten des Arzneimittels 
vom Patienten getragen werden mu ination mit dem Feld „versichertenbezogener 
Zuzahlungsstatus

te n Wert TRUE hat, d.h. eine Zuzahlung 
.

 erfolgt keine Zuzahlung durch den Patienten, wenn der „medikamentenbezogene 
Zuzahlungsstatus“ = 1 ist. 

anteil des Patienten 50%, wenn der „medikamentenbezogene 

• ist „medikamentenbezogene Zuzahlungsstatus“ = 1  ungültig. 

durch das Element 
, zusätzlich gekenzeichnet, dass ein Element nur bei einer GKV auftreten 

mentenbezogener Zuzahlungssta

ss. In Komb
“ gilt Folgendes: 

Falls „versicher
erforderlich ist, .

nbezogener Zuzahlungsstatus“ de
. 

•

• beträgt der Eigen
Zuzahlungsstatus“ = 2 ist. 

Falls „versichertenbezogener Zuzahlungsstatus“ den Wert FALSE hat, d.h. eine Zuzahlung 
nicht erforderlich ist, ... 
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• ist der
Zuzahlungsstatus“ = 2

 E nteil des Patienten 50%, wenn der „medikamentenbezogene 
 ist. 

igena

 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm s ung L-Schema: ation iehe Abbild 25 - XM pertinentInform

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid ???

codeSystemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

displayName optional st   
Kindelement - 

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 

eSystem="…"/> 
tion> 

ode="COV"> 

   <code code="1" codeSystem="..." displayName="GKV"/> 
  </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 

   <code code="1" cod
  </pertinentInforma
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf typeC
  <policyOrProgram> 

</CoveredParty> 
Schlüsseltabelle medikamentenbezogener Zuzahlungsstatus - siehe 8.10 
 
 

6.9.3.2 Versic bezogener Zuzahlungsstatus 
 ist Teil der Versichertenstammdaten (VSD) und dokumentiert, ob der Patient die 

Zuzahlung nach § 62 (1) SGB V im GKV- Bereich leisten muss. 

herten
Dieses Feld

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm s  L-Schema: ertinentInformation iehe Abbildung 25 - XM p

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

?

 

 

code required cs  

codeSystem required uid ??

ptional st  codeSystemName o

codeSystemVersion optional st 

displayName optional st   
XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 89 von 139  

 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 

> 

 typeCode="COV"> 

" displayName="GKV"/> 
  </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

   <code code="TRUE" codeSystem="…"/> 
  </pertinentInformation
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf
  <policyOrProgram> 
   <code code="1" codeSystem="...

Schlüsseltabelle versichertenbezogener Zuzahlungsstatus – siehe 8.13 
 
 

6.9.3.3 WOP-Kennzeichen 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Das Wohnortprinzip-Kennzeiche richt d m KV-Bereich und ist Teil der 
Versichertenstam SD). 

n entsp e
mdaten (V

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

code required cs  

quired uid 2.16.840.1.113883.3.7.1.17 codeSystem re

codeSystemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

optional st  displayName 
 

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 

ormation> 
6.840.1.113883.3.7.1.17"/> 

  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 
   <code code="1" codeSystem="..." displayName="GKV"/> 
  </policyOrProgram> 

 <subjectOf> 
  <pertinentInf
   <code code="1" codeSystem="2.1

 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle WOP-Kennzeichen - siehe 8.19 
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6.9.3.4 Versichertenart 
Das Element, Teil der VSD, gibt Auskunft über die Art der Versicherung und entspricht der 
Stelle 1 des KVK-Datenfeldes „Versichertenstatus“, aufgedruckt auf Muster 16.  

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm s ildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation iehe Abb

Attribute nullFlavor opti NullFlavor

ired cs 

 requ 5.221

ystemName optional st  

displayName optional st   

onal cs_  

code requ  

codeSystem ired uid 1.2.276.0.76.

codeS

codeSystemVersion optional st  

XML-Code < overedParty classCode="COVPTY"> C
 <code code=”1” codeSystem=”.1.2.276.0.76.5.221”/> 
 … 
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle Versichertenart - siehe 8.4 
 
 

6.9.3.5 Versic A 
i n einer Risikostrukturausgleich 

SA)-Stichprobe teilnimmt und entspricht der Stelle 2 des KVK-Datenfeldes 
ersichertenstatus“, aufgedruckt auf Muster 16. Es ist Teil der Versichertenstammdaten 

hertenstatus RS
Das Element g bt Auskunft darüber, ob der Versicherte a
(R
„V
(VSD). 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

stemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

yName optional st   

code required cs  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.5.221

codeSy

displa

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 

nf
 <code code= eSystem="1.2.276.0.76.5.113"/> 
  tinentInformatio > 
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 

 <subjectOf> 
  <pertinentI ormation> 

  
</per

"2" cod
n
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  <policyOrProgram> 
yName="GKV"/> 

/c ve

   <code code="1" codeSystem="..." displa
  </policyOrProgram> 
 < o redPartyOf> 
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle Stichprobenzuordnung - siehe 8.3 
 
 

6.9.3.6 Rechts
Das Element ist ie Rechtskreiszugehörigkeit und entspricht der Stelle 5 
des KVK-Datenfeldes „Versichertenstatus“ auf Muster 16. Es ist Teil der 
Versichertenstam

kreis 
ein Kennzeichen für d

mdaten (VSD). 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.5.225

codeSystemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

displayName optional st   
XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 

 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 
   <code code="1" codeSystem="1.2.276.0.76.5.225"/> 
  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 

<policyOrProgram> 
 <code code="1" codeSystem="..." displayName="GKV"/> 
</policyOrProgram> 

redPartyOf> 
dParty> 

  
  
  
 </cove
</Covere

Schlüsseltabelle Rechtskreis - siehe 8.7 
 
 

6.9.3.7 Besondere Personengrupp
Das Element ist n er Kennzeichnung besonderer Personengruppen, 
z.B. gemäß § 26  r Krankenbehandlung von Sozialhilfeempfängern 
durch die Kranke

e 
Teil der VSD u d dient d
4 SGB V (Übernahme de

nkasse). 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 
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Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

uid 1.2.276.0.76.5.222

 

st  

displayName optional st   

code required cs  

codeSystem required

st codeSystemName optional 

tional codeSystemVersion op

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 
   <code code="0" codeSystem="1.2.276.0.76.5.222"/> 

tion> 
 </subjectOf> 

 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

  </pertinentInforma

 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 
   <code code="1" codeSystem="..." displayName="GKV"/> 
  </policyOrProgram> 

Schlüsseltabelle besondere Personengruppe – siehe 8.5 
 
 

6.9.3.8 DMP-Kennzeichnung 
Das Element DMP-Kennzeichnung enthält 
Versicherten an einem Disease-Managem

die Kennzeichen für die Teilnahme eines 
ent-Programm (DMP) nach § 267 Abs. 2 Satz 4 

SGB V. Es ist Teil der Versichertenstammdaten (VSD). 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor tional cs_NullFlavor  

code required cs  

op

 .2.276.0.76.5.223

ystemName 

ersion optional 

st 
 

codeSystem required uid 1

codeS optional st  

codeSystemV st  

displayName optional  

XML-Code < as

de="1" codeSystem="1.2.276.0.76.5.223"/> 

displayName="GKV"/> 

CoveredParty c
... 

l sCode="COVPTY"> 
 
 <subjectOf> 

ertinentInformation>   <p
   <code co
  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 

V">  <coveredPartyOf typeCode="CO
ram>      <policyOrProg

  <code code="1" codeSystem="..." 
   ... 
     </policyOrProgram> 



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 93 von 139  

 </coveredPartyOf> 
< overedPar/C ty> 

Schlüsseltabelle DMP-Kennzeichunng – siehe Kaiptel 8.6 
 

.9.3.9 IK der Abrechnungsstelle  
 

6

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Als Zusatzkennu m Kostenträger kann im AOK-Bereich das Institutionskennzeichen der 

en Stelle angegeben werden. Die Information ist Teil der Versichertenstammdaten 
ng zu

abrechnend
(VSD). 

Elementname id 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm s ema: u derwriter iehe Abbildung 24 - XML-Sch n

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

root required uid 1.2.2

st  

76.0.76.4.5

s n gA

 

extension required

a sig in uthorityName optional st  

displayable optional bl 
 

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 

ersicherungträgers --> 
System="1.2.3.4.5" displayName="GKV"/> 

e="AUT"> 
writer> 

sion=”…”/> 

   </author> 
  </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 

 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 
   <!-- Art des V
   <code code="1" code
   <author typeCod
    <under
     <id root="1.2.276.0.76.4.5" exten
    </underwriter> 

</CoveredParty> 
Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen - siehe Kapitel 8.22 
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6.9.3.10 Name der Abrechnungsstelle  

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Fa  würde, würde die Modellierung wie lls es wieder aufgenommen werden
beschrieben erfolgen. 

 
Als Zusatzkennu Bereich der Name einer abrechnenden 
Stelle angegeben mdaten (VSD). 

ng zum Kostenträger kann im AOK-
 werden. Die Information ist Teil der Versichertenstam

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: TN 

Diagramm siehe Abbildung 24 - XML-Schema: underwriter 

Attribute 
 

llFlavor optional  

use optional  

nu

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 

m> 
 --> 

 displayName="GKV"/> 
author typeCode="AUT"> 

    <underwriter> 
 

derwritingUnderwriterOrganization> 
 <name>AOK Berlin</name> 
</underwritingUnderwriterOrganization> 

</policyOrProgram> 
redPartyOf> 

  <policyOrProgra
   <!-- Art des Versicherungträgers

1" codeSystem="1.2.3.4.5"   <code code="
   <

     …
     <un
     
     
    </underwriter> 

hor>    </aut
  
 </cove
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle - 
 

6.9.3.11 Kennzeichen für Sonderverträge  

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
Das Feld ist Teil der VSD und dient der Zuordnung von Rezepten zur IV (integrierten 

esundheitswesens - die 
rehabilitative Versorgung – besser zu vernetzten. Viele 

n Versicherten für die Teilnahme an der IV spezielle Boni (z.B. 

Versorgung). Die IV zielt darauf ab, die drei Leistungsbereiche des G
ambulante, die stationäre und die 
Krankenkassen bieten ihre
Wegfall der Krankenhauszuzahlung). 
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Die Wertausprägungen IV und HZV gibt es bereits. Allerdings ist abzusehen, dass eine 
shalb in Vertragsverhandlungen zu klären, ob 

hon enthalten sein muss. 
Erweiterung erfolgen wird. Grundsätzlich ist de
dieses Kennzeichen in der jetzt diskutierten Version sc

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor  

required cs  

stem required uid ???

codeSystemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

displayName optional st  
 

code 

codeSy

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 ... 
 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 
   <code code="1" codeSystem="…"/> 
  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
     <policyOrProgram> 
   <code code="1" codeSystem="..." displayName="GKV"/> 
   ... 
     </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle Kennzeichen für Sonderverträge – siehe Kapitel 8.16 
 
 

6.9.4 Zusatzinformationen PKV  

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfallen alle Datenfelder 
für Zusatzinformationen der PKVen. Falls diese wieder aufgenommen werden 
würden, würde die Modellierung wie beschrieben erfolgen. 

 
Die in den folgenden Unterkapiteln beschriebenen Elemente sind im Falle einer PKV 
anzugeben. Im XML-Code wird deshalb durch das Element code, Kindelement von 
policyOrProgram, zusätzlich gekenzeichnet, dass das Element nur bei einer PKV auftreten 
kann. 
 

6.9.4.1 Tarife mit Besonderheiten 
Das Element kennzeichnet besondere gesetzlich vorgeschriebene PKV-Tarife, die einen der 
GKV vergleichbaren Versicherungsschutz gewährleisten (z.B. Erstattung von Kosten für die 
Heilbehandlung bei Beamten). 
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Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 25 - XML-Schema: pertinentInformation 

Attribute nullFlavor optional 

code 

cs_NullFlavor  

required cs  

stemName optional st  

codeSystemVersion optional st  

disp 

codeSystem required uid ???

codeSy

layName optional st  

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 ... 
 <subjectOf> 
  <pertinentInformation> 
   <code code="1" codeSystem="…"/> 
  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 

dPartyOf typeCode="COV"> 
yOrProgram> 

 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

 <covere
     <polic
   <code code="2" codeSystem="..." displayName="PKV"/> 
               ... 
     </policyOrProgram> 

Schlüsseltabelle Tarife mit Besonderheiten – siehe Kapitel 8.11 
 
 

6.9.4.2 IK der Beihilfestelle 
Zur eindeutigen Kennung der Beihilfestelle wird das Institutionskennzeichen verwendet. 
Beihilfestellen sind z.B. Stellen für die (teilweise) Kostenübernahme im Beamtenbereich. 

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm sieh ung 24 - XML-Schema: underwriter e Abbild

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

uid 1.2.276.0.76.4.5

requi st 

optional st  

optional bl  

root required

extension red  

assigningAuthorityName 

 displayable
 

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
redPartyOf typeCode="COV">  <cove

  <policyOrProgram
   <!-- Art des Ve

> 
rsicherungträgers --> 

System="1.2.3.4.5" displayName="PKV"/> 
   <author typeCode="AUT"> 
    <underwriter> 

   <code code="2" code
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     <id extension="..." root="1.2.276.0.76.4.5"/> 
erwriter> 

</author> 
    </und
   
  </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen – siehe Kapitel 8.22 
 
 

6.9.4.3 Name eihilfestelle 
ent ent amen der Beihilfestelle. 

der B
Das Elem hält den N

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: TN 

Diagramm siehe Abbildung 24 - XML-Schema: underwriter 

Attribute 
 

optional  

nullFlavor optional  

use 

XML-Code <CoveredParty classCode="COVPTY"> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 
  <policyOrProgram> 

rt des Versicherungträgers --> 
 code="2" codeSystem="1.2.3.4.5" displayName="PKV"/> 

  </policyOrProgram> 
 </coveredPartyOf> 
</CoveredParty> 

   <!-- A
   <code
   <author typeCode="AUT"> 
    <underwriter> 
     <underwritingUnderwriterOrganization> 
      <name>AOK Berlin</name> 
     </underwritingUnderwriterOrganization> 
    </underwriter> 
   </author> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

6.9.5 Beispiel: Kostenträgerinformationen 
<CoveredParty classCode  
 <!--Krankenversicheru

<id extension="123" root="1.2.3.4.5"/> 
<!--Versichertenart--> 

ationen --> 

/> 

="COVPTY">
ngsnummer des Versicherten--> 

 
 
 <code code="..." codeSystem="123" codeSystemVersion="..."/> 
 <!-- Zusatzinform
 <subjectOf> 
  <!-- Patientenzahlung --> 
  <pertinentInformation> 

eSystem="1.2.3"   <code code="1" cod
  </pertinentInformation> 
 </subjectOf> 
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 <subjectOf> 
  <!-- Versichertenstatus RSA --> 

ation> 
   <code code="2" codeSystem="1.2.276.1.76.5.113"/> 
  </pertinentInformation> 

</subjectOf> 
<!-- analog:  

 
nderer Personengruppen,  

status, DMP-Kennzeichnung --> 

  <policyOrProgram> 

" displayName="GKV"/> 
   <author typeCode="AUT"> 

  <id extension="..." root="…"/> 
nization> 

      <!-- Name des Kostenträgers --> 
  <name>AOK Berlin</name> 

ngUnderwriterOrganization> 
 </underwriter> 

iter> 
    <!-- IK der Abrechnungsstelle --> 
    <id extension="..." root="…"/> 
    <underwritingUnderwriterOrganization> 

  

 </coveredPartyOf> 

  <pertinentInform

 
 
   Versichertenart, WOP-Kennzeichen, 
   Rechtskreis, Kennzeichnung beso
   Zuzahlungs
 <!--Kostenträger--> 
 <coveredPartyOf typeCode="COV"> 

   <!—obligatorisches Element --> 
   <id nullFlavor="NA"/> 
   <!-- Art des Versicherungträgers --> 
   <code code="1" codeSystem="1.2.3.4.5

    <underwriter> 
     <!-- Kostenträgerkennung --> 
   
     <underwritingUnderwriterOrga

    
     </underwriti
   
    <underwr
 
 
 

    <!-- Name der Abrechnungsstelle --> 
      <name>...</name> 
     </underwritingUnderwriterOrganization> 
    </underwriter> 
   </author> 
  </policyOrProgram> 

</CoveredParty> 
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7 Beschreibung des Apothekerteils 
itel be  der Datensatzbeschreibung der gematik mbH definierten 
en Apothekerteil im CDA 2.0 – Modell abgebildet werden. 

 

7.1 Grundst
Die Grundstruktur des eRezept_Apothekerteil – Dokuments ist in folgendem Schema-
Diagramm abgeb

Dieses Kap
Felder für d

schreibt, wie die in

ruktur 

ildet. 

 
Abbildung 26 – XML-Schema: eRezept_Apothekerteil 

Die Beschreibungen der einzelnen Elemente entsprechen den Beschreibungen der Elemente 
des eRezept_Arztteils in Abschnitt 6.1. 
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7.2 Allgeme ten 

kumenten-ID 
ezept e othekers m e tige ID besitzen, die vom Konnektor 

vergeben wird. Die Darstellung erfolgt analog zu Kapitel 6.2.1. 
 

7.2.2 Dokume
Dokum ennzeichnet, dass das aktuelle Dokument die von der 
u einer ärztlichen Verordnung hinzugefügten Dispensierdaten enthält. 

 

ine Da

7.2.1 Do
Jedes eR ines Ap uss eine eind u

ntentyp 
Über den 
Apotheke z

ententyp wird gek

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 26 – XML-Schema: eRezept_Apothekerteil 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

code required cs DISP 

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.5.100

codeSystemName optional st  

 codeSystemVersion optional st 

displayName optional st Dispensierdaten 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <code code="DISP" codeSystem="1.2.276.0.76.5.100" 
    displayName="Dispensierdaten"/> 

 
cument> 

 ...
</ClinicalDo

Schlüsseltabelle Dokumententyp - siehe 8.1 
 
 

7.2.3 Einlösed
nt en er Abholung des eRezeptes, d.h. des Arztteils, vom 

teiligung des Verordnungsservers 
ist das Feld optio m Primärsystem gefüllt werden. 
 

atum 
Das Eleme
Verordnungsserver. Bei Einlösung des eRezeptes ohne Be

thält das Datum d

nal und kann vo

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: TS 

Diagramm siehe Abbildung 6 – XML-Schema: eRezept_Arztteil 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

value required cs 
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XML-Code <ClinicalDocument> 
 
 

… 
<effectiveTime value="20050720101836.1607+01"/> 

 ... 
</ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 

7.2.4 Verweis auf Arztteil 
Der CDA 2.0 
Möglichkeit z

Sta rd bietet durch die Elemente relatedDocument und ParentDocument eine 
ur rlinkung von zwei Dokumenten an. Ein Dokument kann so in eine 

zu einem anderen Dokument gebracht werden, wobei die Art der Beziehung näher 
spezifiziert werden kann. Im vorliegenden Fall ist dies der Typ „APND“, angegeben im Attribut 

. „APND“ steht für „append“ und kennzeichnet, dass das aktuelle Dokument ein 

 

nda
Ve

Beziehung 

typeCode
Anhang, d.h. Kinddokument, eines Elterndokumentes ist. 

 
Abbildung 27 - XML-Schema: relatedDocument 

 
Aufgrund dessen entifikation in XML wie folgt zu füllen: 
<ClinicalDocument
 <! – vom AVS  
 <id extension=“
 <relatedDocum
  <parentDocu
   <!-- Wert okument des Arztes übernehmen --> 
   <id exten
  </parentDoc

ent> 
/ClinicalDocument> 

 sind die Elemente zur Dokumentenid
> 
neu zu generierende Dokumenten-ID -->
…“ root=“…“/> 
ent typeCode=“APND“> 
ment> 

 XML-D aus dem
sion=“…“ root=“…“/> 
ument> 

 </relatedDocum
<

XML-Code 8 – Dokumentenidentifikation und –beziehung des ergänzenden Dokumentes 

 

risches Element – siehe Kapitel 7.7 --> 
="2.16.840.1.113883.1.3" extension="POCD_HD000040"/> 

menten-ID --> 
sion="123" root="2.16.840.1.113883.19"/> 

kument
code="D odeSystem="1.2.276.0.76.5.100" displayName="Dispensierdaten"/> 

ellung
e 01

 <!—obligatorisches Element – siehe Kapitel 7.7 --> 
 <confidentialityCode code="N" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.25"/> 

7.2.5 Beispiel: Allgemeine Daten 
<ClinicalDocument> 
 <!—obligato
 <typeId root
 <!-- Doku
 <id exten
 <!-- Do
 <code 

entyp --> 
SPDTN" c

 <!-- Erst
 <effectiveTim

sdatum des Dokuments --> 
value="200507201 836.1607+01"/> 
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 ... 
 <!—Verweis au zept des Ar
 <relatedDocument 
  … 

Docum
 ... 
</ClinicalDocumen

f eRe
typeCo

ztes --> 
> de="APND"

 </related ent> 

t> 
 
 

7.3 Daten der dispensierenden Apotheke 
Die Organisation Autor des Apothekerteils. Die Daten 
werden über apitel 6.4), assignedAuthor und 
representedOrga  
 
Die XML-Struktur entedOrganization sieht folgendermaßen aus: 

 „dispensierende Apotheke“ ist der 
die Elemente  (siehe 

 abgebildet.
author K

nization (siehe Kapitel 6.5)

 des Elements repres

 
Abbildun dOrganization 

 

Das Element enthält das Institutionskennzeichen der abgebenden Apotheke. 

g 28 - XML-Schema: represente

7.3.1 IK der abgebenden Apotheke 

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

id 1.2.276.0.76root required u .4.5

assigningAuthorityName required st IK 

extension required st  

displayable optional bl  
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
    … 
    <author> 
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        <assignedAuthor> 
            <representedOrganization> 
                <id extension=”…” root=”1.2.276.0.76.4.5” 
     assigningAuthorityName=”IK”/> 
            </representedOrganization> 

    </assignedAuthor> 

 … 

    
    </author> 

<ClinicalDocument> 
Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen – siehe Kapitel 8.22 
 
 

7.3.2 Name der abgebenden Apotheke 
Das Element enthält den Namen der abgebenden Apotheke. 

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: ON 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 

 
Organization> 

Musterapotheke</name> 
dOrganization> 
or> 

 <author> 
  <assignedAuthor>
   <represented
    <name>
   </represente
  </assignedAuth
 </author> 
 … 
<ClinicalDocument> 

Schlüsseltabelle - 
 
 

7.3.3 BtM-Nummer der abgebenden Apotheke 
Jede Apotheke, die BtM ausgibt, muss diese institutionsbezogene Nummer besitzen. 

Elementname id 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

root required uid  

extension optional st  
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extension optional st  

assigningAuthorityName required st BTM

displayable optional bl  
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <author
  <assi

 </assignedAuthor> 

<ClinicalDocument> 

> 
gnedAuthor> 

   <representedOrganization> 
    <id root=”…” assigningAuthorityName=”BTM”/ > 
   </representedOrganization> 
 
 </author> 
 … 

Schlüsseltabelle - 
 

se der abgebenden Apotheke 
Postleitzahl, Ortsname, Straßenname, Hausnummer sowie 

dercode, der nach ISO 3166 [8] angegeben wird. 

 

7.3.4 Adres
Zur Adresse gehören die Felder 
Wohnsitzlän

Elementname addr 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: AD 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_PostalAddressUse

isNotOrdered optional bl 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <author> 

<assignedAuthor>   
   <representedOrganization> 
    <addr> 
     <postalCode>64283</postalCode> 
     <city>Berlin</city> 

   <streetName>Musterstrasse</streetName> 
    <houseNumber>1</houseNumber> 

ntry>DE</country> 
r> 

ization> 
edAuthor> 

ment> 

  
 
     <cou
    </add
   </representedOrgan
  </assign
 </author> 
 ... 
<ClinicalDocu

Schlüsseltabelle - 
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7.3.5 IK der Hauptapotheke 
egeben werden, falls die abgebende Apotheke nicht 
otheke ist. 

Das Element ist optional. Es muss ang
die Hauptapotheke sondern eine Filialap

Elementname id 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: II 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

root optional uid 1.2.276.0.76.4.5

extension optional st  

assigningAuthorityName optional st  

displayable optional bl  
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 
 <author> 
  <assignedAuthor> 
   <representedOrganization> 
    <asOrganizationPartOf> 
     <wholeOrganization> 
      <id extension="123" root="1.2.276.0.76.4.5"/> 
  h
  
   </representedOrganization> 

<ClinicalDocument> 

   </w oleOrganization> 
  </asOrganizationPartOf> 

  </assignedAuthor> 
 </author> 
 … 

Schlüsseltabelle Institutionskennzeichen – siehe Kapitel 8.22 
 

 der Hauptapotheke 
Das Element ist optional. Es muss angegeben werden, falls die abgebende Apotheke nicht 

othek ndern eine Filialapotheke ist. 

 

7.3.6 Name

die Hauptap e so

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ON 

Diagramm s ung 28 - XML-Schema: representedOrganization iehe Abbild

Attribute nullFlavor optional a  

n meUse 

cs_NullFl vor

use optional set_cs_E tityNa

XML-Code <ClinicalDocument> 

Organization> 

 … 
 <author> 
  <assignedAuthor> 
   <represented



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 106 von 139  

    <asOrganizationPartOf> 

     </wholeOrganization> 
    </asOrganizationPartOf> 
   </representedOrganization> 

nedAuthor> 
thor> 

 
cument> 

     <wholeOrganization> 
      <name> … <name/> 

  </assig
 </au
 ...
<ClinicalDo

Schlüsseltabelle - 
 

7.3.7 Adresse d
sse gehö e Felder Postleitzahl, Ortsname, Straßenname, Hausnummer sowie 

Wohnsitzländerco ach ISO 31 ng geben wird. 

er Hauptapotheke  
Zur Adre ren di

de, der n 66 [8] a e

Elementname addr 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: AD 

Diagramm siehe Abbildung 28 - XML-Schema: representedOrganization 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_PostalAddressUse

isNotOrdered optional bl 
 

XML-Code <ClinicalDocument> 
 … 

uthor> 

       <city>Berlin</city> 
       <streetName>Musterstrasse</streetName> 

     <houseNumber>1</houseNumber> 

 ... 
<ClinicalDocument> 

 <a
  <assignedAuthor> 
   <representedOrganization> 
    <asOrganizationPartOf> 
     <wholeOrganization> 
      <addr> 
       <postalCode>64283</postalCode> 

  
       <country>DE</country> 
      </addr> 
     </wholeOrganization> 
    </asOrganizationPartOf> 
   </representedOrganization> 
  </assignedAuthor> 
 </author> 

Schlüsseltabelle - 
 

7.3.8 Beispiel: Daten der dispensierenden Apotheke 
<ClinicalDocument> 
 ... 
 <author> 
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  <!—obligatorisches Element – siehe Kapitel 7.7 --> 

Flavor="NA"/> 

 <representedOrganization> 
   <!-- IK --> 

1.2.276.0.76.4.5" assigningAuthorityName="IK"/> 

   <telecom value="mailto:info@tevege.de"/> 
   <telecom value="http://www.musterapotheke.de"/> 

--> 

    <postalCode>10000</postalCode> 
   <!-- Wohnsitzländercode --> 

</country> 

    <!-- Hauptapotheke --> 
    <asOrg
     <wh

 <id extension="123" root="1.2.276.0.76.4.5"/> 
      <!-- Name --> 
      <name>Muasterhauptapotheke</name> 

    </wholeOrganization> 
    </asOrganizationPartOf> 

  <time nullFlavor="NA"/> 
  <assignedAuthor> 
   <id null
   <!-- dispensierende Apotheke --> 
  
 
    <id extension="123" root="
    <!-- BtM-Nummer --> 
    <id extension="123" root="1.2.3.4.5.6" assigningAuthorityName="BTM"/> 
    <!-- Name --> 
    <name>Musterapotheke</name> 
    <!-- Kontaktinformationen --> 
    <telecom value="tel:12345"/> 
    <telecom value="fax:54321"/> 
 
 
    <!-- Adresse 
    <addr> 
     <streetName>Musterstrasse</streetName> 
     <houseNumber>1</houseNumber> 
     <city>Berlin</city> 
 
  
     <country>DE
    </addr> 

anizationPartOf> 
oleOrganization> 

      <!-- IK --> 
     

 

   </representedOrganization> 
  </assignedAuthor> 
 </author> 
 ... 
</ClinicalDocument> 
 

7.4 Daten des abgebenden Mitarbeiters  

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld zur 
Beschreibung des abgebenden Mitarbeites. Falls es wieder aufgenommen 
werden würde, würde die Modellierung wie beschrieben erfolgen. 

 
der das Arzneimittel in der Apotheke an den Patienten aushändigt, 

k zeigt die Struktur des 
Daten des Mitarbeiters, 
werden durch das Element participant dargestellt. Die folgende Grafi
Elementes: 
 

DPalzer
Mechanismus der Verlinkung muss erarbeitet werden
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Abbildung 29 - XML-Schema: participant 

ipant muss den typeCode “PRF” (= performer) aufweisen. So wird 
gekennzeichnet, dass die Person nur ausführende Arbeit leistet und nicht zwangsläufig dafür 
erantwortlich ist. 

Das Eleme  muss zur Kennzeichnung eines Mitarbeiters den classCode 
n. 

nden Mitarbeiters 
urch das Namenskürzel wird dokumentiert, welcher Mitarbeiter in der Apotheke das 

Medikament an den Patienten ausgehändigt hat. 

Das Element partic

v
nt associatedEntity

“EMP” (= employee) aufweise
 

7.4.1 Namenskürzel des abgebe
D

Elementname name 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: PN 

Diagramm  

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code <participant typeCode="PRF"> 
  <associatedEntity classCode="EMP"> 
   <associatedPerson> 
    <!-- Namenskürzel des Dispensierenden --> 
    <name>DP</name> 
   </associatedPerson> 
  </associatedEntity> 
 </participant> 

Schlüsseltabelle - 
 

7.4.2 Beispiel: Daten des Dispensierenden 
<ClinicalDocument> 
 ... 

nt typ e="PRF"> 
  <associatedEntity classCode="EMP"> 
   <associa

Namenskürzel des Dispensierenden --> 
<name>DP</name> 

   </associatedPerson> 
  </associatedEntity> 

 <participa eCod

tedPerson> 
    <!-- 
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 </parti
 ... 

cipant> 

</ClinicalDocument> 
 

7.5 Abrechn
Abrechnungsparameter umfassen monetäre Angaben. Die Codierung der Währung erfolgt 
nach den genormten Abkürzungen ISO 4217. 

lle Angaben werden in einer Section dargestellt, die gemäß Tabelle 8.2 mit dem LOINC 
ode „35525-5“ gekennzeichnet ist. Wie die folgende Abbildung zeigt, wird die Klasse 

 verwendet. 

 

ungsparameter 

 
A
C
Observation
 

 
ildung 30 ema: Abrechnungsdaten 

 
Für die in den folgenden Kapiteln 7.5.1 bis 7.5.7 beschriebenen Parameter werden die 
Elemente code und observation. 

Abb  - XML-Sch

value verwendet. Sie sind Kindelemente von 
 

 
Abbildung 31 - XML-Schema: observation 

 

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 31 - XML-Schema: observation 
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Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

code required cs 

codeSystem required uid 

codeSystemName optional st 

codeS

display

ystemVersion optional st 

Name optional st  
XML-Code ... 

 <obser
  <cod

vation classCode="OBS" moodCode="EVN"> 
e code="1" codeSystem="1.2.3"/> 

yp y="EUR"/> 
 

.

  <value xsi:t e="MO" value="55.65" currenc
 </observation>
.. 

Schlüsseltabelle Abrechnungsparameter - siehe 8.14 
 
 

Elementname value 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: MO 
(ursprünglich HL7: ANY) 

Diagramm siehe Abbildung 31 - XML-Schema: observation 

Attribute 
 

nullFlavor optional  

required  

  

xsi:type required MO 

currency 

value required

XML-Code ... 
 <observation classCode="OBS" moodCode="EVN"> 

/> 
urrency="EUR"/> 

 </observation> 
... 

  <code code="1" codeSystem="1.2.3"
  <value xsi:type="MO" value="55.65" c

Schlüsseltabelle - 
 
 

g (in EUR) resultiert aus der Gebührenpflichtigkeit. In diesem Fall muss 
der Patient 10% des Preises zuzahlen. Mindestens sind EUR 5, bzw. der Preis des 
Medikaments, falls dieses weniger als EUR 5 kostet, und max. EUR 10 zu entrichten. 
Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „1“ aufweisen. 
 

7.5.2 Eigenanteil 
Ein Eigenanteil kann nur bei der Dispensierung von Fertigarzneimitteln und nicht bei 
Rezepturen auftreten. Es wird in Zusammenhang mit einer künstlichen Befruchtung nach §27 
a SGB V angegeben. Der Patient muss in diesem Fall 50% der Kosten eines Medikaments 
bezahlen. Die „andere“ Zuzahlung, beschrieben in Kapitel 7.5.1, hat keine Bewandtnis mehr. 

7.5.1 Zuzahlung 
Der Wert der Zuzahlun
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Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „3“ aufweisen. 
 

7.5.3 Noctu-Gebühr 
Die Noctu-Gebühr ist die anfallende Notdienstgebühr der Apotheke, die der Patient oder der 
Kostenträger trägt (siehe dazu auch Kapitel 6.7.1.3). 
Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „4“ aufweisen. 
 

7.5.4 BtM-Gebühr 
Die BtM-Gebühr ist ein fester Betrag, den der Patient im Falle eines Betäubungsmittelrezepts 
zu zahlen hat. 
Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „5“ aufweisen. 

af sten 
, Ab 7 des Arzneilieferungsvertrags umfassen die Beschaffungskosten 

dbare Telegrammgebühren, Fernsprechgebühren, Porti, Zölle und andere Kosten 
haffung von Arzneimitteln, die üblicherweise weder in Apotheken noch im 

l vorrä

 

7.5.6 Einzeltaxe 
axe beschreibt den Ausg

Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „7“ aufweisen. 
 

7.5.7 Gesamtb
Der Gesamtpreis e V

sonstige Kosten) 
, wobei die Summe jeweils über die Anzahl der Einzeltaxen bzw. die Anzahl der sonstigen 
Kosten läuft. 
Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „8“ aufweisen. 

.5.8 Betrag des Bestandteils einer Rezeptur 
as Element enthält den Rechnungsbetrag eines Bestandteiles. 

ementes muss den Wert „9“ aufweisen. Gleichzeitig 
plung an den jeweiligen Bestandteil erfolgen. 

r 
ent
der 

 <!-- CDA Body --> 

 

7.5.5 Besch fungsko
Nach § 8 satz 
unvermei
zur Besc
Großhande tig gehalten werden. 
Das Attibut code des gleichnamigen Elementes muss den Wert „6“ aufweisen. 

Die Einzelt abepreis des Medikaments. 

rutto 
 d r erordnung berechnet sich wie folgt: 

Summe (Faktor * Einzeltaxe) + Summe (

 

7
D
Das Attibut code des gleichnamigen El
muss durch ein weiteres Element die Kop
 

7.5.9 Beispiel: Abrechnungsparamete
<ClinicalDocum
 <!-- CDA Hea

> 
--> 

 … 
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 <comp
  <str

onent> 
ucturedB

-- Abre  --
nent

 <sectio
     <code de="35525- System="1.2.3" /> 
     <!-- 1. Param ter --> 
     <en
      s "OBS" moodCode="EVN"> 
      stem="1.2.3"/> 
      si:typ " lue="9.00" currency="EUR"/> 
      <observation> 

 </entry> 
     <!-
     <e
      oodCode="EVN"> 
      /> 
      rrency="EUR"/> 
      
     </e
     …
    </sect
   </compo
  </structured
 </component> 

n

ody> 
   <!
   <compo

chungsparameter > 
> 

   n> 
co 5" code

e
try> 

<observation cla sCode=
 <code code="1" codeSy
 <value x e="MO  va

    
- 2. Parameter --> 
ntry> 
<observation classCode="OBS" m
 <code code="2" codeSystem="1.2.3"
 <value xsi:type="MO" value="2.50" cu
<observation> 
ntry> 

 
ion> 
nent> 
Body> 

</ClinicalDocume t> 
 
 

7.6 Dispensierdaten 
Zur Darstellung der Dispensierdaten werden die Klassen SubstanceAdministration und Supply 
verwendet. Beschreibungen der Klassen sind im Kapitel 6.7.2 zu finden. Die XML-Struktur ist 

den Abbildung zu sehen: in der folgen
 

 
Abbildung 32 - XML-Schema: substanceAdministration 
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DPalzer
passendes CodeSystem – falls existent -  muss angegeben werden
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7.6.1 Abgabez
Die Datums- und Zeitangabe dokumentiert den genauen Abgabezeitpunkt des Medikaments, 
d.h. der Übergab

eitpunkt 

e an den Patienten. 

Elementname effectiveTime 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: SXCM_TS 

Diagramm siehe Abbildung 32 - XML-Schema: substanceAdministration 

Attribute nu

val

llFlavor optional cs_NullFlavor 

ue optional ts 

erator optional cs_SetOperator
 
op

XML-Code … 
 <substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="EVN"> 

value="20050823110046+01"/> 

 </substanceAdministration> 

  <effectiveTime 
  … 

… 
Schlüsseltabelle - 
 
 

eben werden. So kann 
eres Medikament abgegeben wurde als verordnet und der 

nge  werden. 

7.6.2 Kommentar der Apotheke 
Ein Kommentar der Apotheke kann als Freitext im Element text angeg
z.B. vermerkt werden, dass ein and
Grund dafür a geben

Elementname text 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: ED 

Diagramm sieh ung 32 - XML-Schema: substanceAdministration e Abbild

Attribute nullFlavor option

cs_BinaryDataEncoding 

cs 

cs 

cs_CompressionAlgorithm 

onal cs_IntegrityCheckAlgorithm

al cs_NullFlavor 

representation optional

mediaType optional

language optional

compression optional

integrityCheck optional bin 

integrityCheckAlgorithm opti 
XML-Code …

ration classCode="SBADM" moo
 

 <substanceAdminist dCode="EVN"> 
  <text> … </text> 
  … 
 </substanceAdministration> 
… 

Schlüsseltabelle - 
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7.6.3 Dispens ittel 
Der Name und die ID eines Fertigarzneimittels oder einer Rezeptur werden über das Element 
manufacturedLab

ierdaten Fertigarzneim

eledDrug abgebildet. 
 

 
3 - XML-Schema: consumable 

 

 ode
Zur eindeutigen Identifizierung des Produkts wird die PZN verwendet. Im Falle einer 
Verordnung mit lternativ eines der folgenden 
Sonderkennzeich n in  -146, -152, -169. 

Abbildung 3

7.6.3.1 ID r Sonderkennzeichen des Produkts 

tels Handelsname / Wirkstoff kann a
e  e getragen werden: 9999005, -040, -117, -123,

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 33 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional NullFlavor  

code required cs  

codeSystem required uid 1.2.276.0.76.4.6

 st  

 st  

optional st  

codeSystemName optional

codeSystemVersion optional

displayName 
 

XML-Code … 
ubstanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 

ble> 
anufacturedProduct> 
<manufacturedLabeledDrug> 

<s
 <consuma

m  <
   
    <code code="66493003"  

      codeSystem="1.2.276.0.76.4.6"
     displayName="Theophylline"/> 
   </manufacturedLabeledDrug> 
  </manufacturedProduct> 
 </consumable> 

ation> </substanceAdministr
... 
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Schlüsseltabelle PZN – siehe Kapitel 8.22 
Sonderkennzeichen – siehe Kapitel 8.20 

 
 

7.6.3.2 Anzahl der abgegebenen Fertigarzneimittel 

geben werden. Da die 

lement supply, welches ein Unterelement des Elementes 

Die Anzahl der abgegebenen Fertigarzneimittel könnte z.B. von der Anzahl der verordneten 
Packungen abweichen, falls statt einer 20er Packung zwei 10er abge
Einheit immer „Stück“ ist, wird das Attribut unit nicht angegeben. 
Die Darstellung erfolgt über das E
entryRelationShip ist. 
 

 
 supply Abbildung 34 - XML-Schema: entryRelationship –

 

Elementname quantity 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: PQ 

Diagramm siehe Abbildung 34 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

value required real 

unit optional cs 
 

XML-Code … 
<substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 

> 
e="EVN"> 

 <consumable> 
  … 
 </consumable> 
 … 
 <entryRelationship typeCode="SUBJ"
  <supply classCode="SPLY" moodCod
   <independentInd value="false"/> 
   <quantity value=”2”/> 
  </supply> 
 </entryRelationship> 
</substanceAdministration> 
... 
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Schlüsseltabelle - 
 
 

ach der referenzierten 

7.6.4 Dispensierdaten Rezeptur 
7.6.4.1 Kennzeichen der Rezeptur 
Mögliche Ausprägungen für das Kennzeichen der Rezeptur sind n
Tabelle die Werte 9999011, -086 und -092. 

Elementname code 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: CD 

Diagramm siehe Abbildung 33 - XML-Schema: consumable 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor

temName optional st 

ion optional st 

e optional st 

code required cs 

m required uid codeSyste

codeSys

codeSystemVers

displayNam 
XML-Code … 

<substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 
 <consumable> 
  <manufacturedProduct> 
   <manufacturedLabeledDrug> 
    <code code="66493003"  
     codeSystem="xyz" 
     displayName=" … "/> 
   </manufacturedLabeledDrug> 
  </manufacturedProduct> 
 </consumable> 

/substanceAdministration> <
... 

Schlüsseltabelle Sonderkennzeichen – siehe Kapitel 8.20 
 
 

7.6.4.2 Name des Bestandteils 
B
X

estandteile einer Rezeptur werden über product, Kindelement von Supply, dargestellt. Die 
ML-Struktur sieht folgendermaßen aus: 
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Abbildung 35 - XML-Schema: product 

 
Falls kein Rezepturname angegeben wurde, müssen die Bestandteile namentlich einzeln 
aufgelistet werden. 

Elementname name 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: EN 

Diagramm siehe Abbildung 35 - XML-Schema: product 

Attribute nullFlavor optional cs_NullFlavor 

use optional set_cs_EntityNameUse
 

XML-Code ... 
<substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 
 … 
 <entryRelationship typeCode="COMP"> 
  <supply classCode="SPLY" moodCode="EVN"> 
   <product> 
    <manufacturedProduct> 
     <manufacturedMaterial> 
      <name> … </name> 
     </manufacturedMaterial> 
     … 
    </manufacturedProduct> 
   </product> 
  </supply> 
 </entryRelationship> 
 … 
</substanceAdministration > 
... 

Schlüsseltabelle - 
 
 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 117 von 139  



 
 
 
Schnittstellenbeschreibung Elektronisches Rezept 

 

Gesellschaft für ein vernetztes Gesundheitswesen,  © 2005  Seite 118 von 139  

7.6.4.3 ID des Bestandteils 

 

In der aktuellen Version der Datensatzbeschreibung entfällt das Datenfeld. 
Falls es wieder aufgenommen werden würde, würde die Modellierung wie 
beschrieben erfolgen. 

 
er jeweilige Code für die Codierung des Bestandteils wird durch das Attribut code 

gekennzeichnet, die Art der Codierung durch das Attribut codeSystem. 
D

Elementname code 

Kardinalität 1..1 

Datentyp HL7: CE 

Diagramm siehe Abbildung 35 - XML-Schema: product 

Attribute nullFlavor option

code requir

requir

mName option

codeSystemVersion option

displayName option
 

al NullFlavor  

ed cs  

codeSystem 

codeSyste

ed uid 1.2.276.0.76.4.6

al st  

al st  

al st  

XML-Code ... 
<substanceAdministrat sCode="SBADM" moodCode="RQO"> 

 t

   <product> 
    <manufac
     <manu

u
     … 
    </manufac
   </product> 
  </supply> 
 </entryRelationship>

ministra
... 

ion clas
 … 
 <entryRelationship
  <supply classCo

ypeCode="COMP"> 
de="SPLY" moodCode="EVN"> 

turedProduct> 
facturedMaterial> 

      <co
     </man

de code="123" codeSystem="1.2.276.0.76.4.6"/> 
facturedMaterial> 

turedProduct> 

 
 … 
</substanceAd tion > 

Schlüsseltabelle ??? 
 
 

7.6.4.4 
unft über die Menge eines Bestandteils. Die Angabe erfolgt zusammen 

heit. 

Menge und Einheit des Bestandteils 
Das Element gibt Ausk
mit der entsprechenden Ein

Elementname quantity 

Kardinalität 0..1 

Datentyp HL7: PQ 
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Diagramm siehe Abbildung 34 - XML-Schema: entryRelationship – supply 

Attribute nullFlavor optional cs_Nu

ed real 

ired cs 

llFlavor  

value requir

unit requ
 

 

2.16.840.1.113883.6.8

XML-Code ... 
Administrat

 … 
 <entryRelationship t
  <supply classCo  

uantity va
 

 </entryRelationship>

inistra

<substance ion classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 

ypeCode="COMP"> 
de="SPLY" moodCode="EVN">

   <q
   …
  </supply> 

lue="159" unit="mg"/> 

 
 … 
</substanceAdm
... 

tion > 

Schlüsseltabelle UCUM - 2.16.840.1.113883.6.8 
 
 

7.6.5 Beispiel: Dispensierdaten 

mponent> 
 <structuredBody> 
  <component> 

  <section> 
    <!—Kennzeichnun
    <code code="DISP
    <entry> 

    <substanceAdminis "EVN"> 
      <!-- Komme
      <text>Komm
      <consumabl
       <manufac
        <man
         <!-

          <co
         

          
         </manufacturedLabeledDrug> 
        </manufacturedProduct> 

      </consumable> 
      <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 

  classCode="SPLY" moodCode="EVN"> 
- Faktor --> 

<quantity value="2" unit="Packungen"/> 
supply> 

       </entryRelationship> 
      </substanceAdministration> 
     </entry> 
    </section> 
   </component> 
  </structuredBody> 

7.6.5.1 Fertigarzneimittel 
<ClinicalDocument> 
 … 
 <co
 
 
  
 
 

g Abschnitt Dispensierdaten --> 
" codeSystem="1.2.3.4.5.6"/> 

 
  
 

tration classCode="SBADM" moodCode=
ntar der Apotheke --> 

 
 

entar der Apotheke</text> 
e> 

 turedProduct classCode="MANU"> 
 
 

ufacturedLabeledDrug classCode="MMAT"> 
- ID des Fertigarzneimittels --> 
de code="318821008"  

  
 

  codeSystem="1.2.276.1.76.4.6" 
  displayName="Captopril 25mg tablet"/> 

 
 

      <supply 
         <!-
         
        </
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 </co
c
mponent> 
alDocument> </Clini

 
 

7.6.5.2 Rezeptur 
<ClinicalDocument> 
 … 

<component> 
  <structuredBody> 

chnung Abschnitt Dispensierdaten --> 
<code code="DISP" codeSystem="1.2.3.4.5.6"/> 

   <entry> 
     <substanceAdministration classC
      <!-- Kommentar der Apothe
      <text>Kommentar der Apothe xt> 

     <consumable> 
        <manufacturedProduct> 
         <manufacturedLabeledDrug classCode="MMAT"> 

ezeptur --> 
          <code code="9999011"  

            codeSystem="1.2.3.4.5.6" /> 
         </manufacturedLabeledDrug> 

Product> 

       <!-- 1. Bestandteil --> 
  <entryRelationship typeCode
   <supply classCode="SPL N"> 

        <!-- Menge und Einhe
         <quantity value="20" u
         <product> 

         <manufacturedProd
          <manufacturedM
           <!-- ID des B

          <code code= 2.276.0.76.4.6"/> 
          <!-- Name de
          <name>Nam dteils</name> 

           </manufacturedMaterial> 
 

      </entryRelationship> 
     <!-- 2. Bestandteil --> 

tryRelationship typeCode="COMP"> 
classCode="SPLY" moodCode="EVN"> 

<!-- Menge und Einheit des Bestandteils --> 
    <quantity value="20" unit="mg"/> 
    <product> 

         <manufacturedProd
         <manufacturedMate > 

           <!-- ID des B dteils --> 
e="123" codeSystem="1.2.276.0.76.4.6"/> 
 des Bestandteils --> 

          <name>Name der Bestandteils</name> 
          </manufacturedMaterial> 

          </manufacturedProduct> 
         </product> 

 

   <component> 
    <section> 
     <!—Kennzei
     
  
 ode="SBADM" moodCode="EVN"> 
 
 

ke --> 
ke</te

  

          <!-- Sonderkennzeichen der R

 

        </manufactured
       </consumable> 

     
     

="COMP"> 
Y" moodCode="EV

 it des Bestandteils --> 
nit="mg"/> 

 uct> 
 
 

aterial> 
estandteils --> 

  "123" codeSystem="1.
ndteils -->   

  
s Besta
e der Bestan

          </manufacturedProduct>
         </product> 
        </supply> 
 
  
       <en
        <supply 
         
     
     
 uct> 
  
 

rial
estan

            <code cod
            <!-- Name
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        </supply>
       </entryRelat

 
ionship> 

nceAdministration> 
y> 

  
 

  </
m

cal

      </substa
   

  </
  </entr

section> 
</component> 

structuredBody> 
  

 </co
</Clini

ponent> 
Document> 

 

7.7 Obligatorische CDA 2.0 – Elemente 
inige Elemente sind in CDA 2.0 vorgeschrieben und müssen demnach angegeben werden, 

obwohl sie inhaltlich für das eRezept nicht relevant sind. 

Header 
e jedes CDA 2.0 – Dokument im Header enthalten muss, sind in Kapitel 6.8.1 

schrie

nalog zu Kapitel 6.8.2 wiederholt das Element das Erstelungsdatum des Dokumentes. 

stodian 
F okumentes eRezept_Apotheker enthält das XML-Element 

CustodianOrganization 
räse hreibung ist in Kapitel 6.8.4 zu finden. 

Dokuments 
Rezept_Apotheker die Angaben des Patienten enthalten. Da diese bereits im Dokument 

eRezept_Arzt enthalten sind, muss die Angabe nicht wiederholt werden. 
 die Attribute xsi:nil=“true“ und nullFlavor=“NA“ 

cable”) angegeben werden. 

linicalDocument> 

 

E

 

7.7.1 
Elemente, d
be

i
ben. 

 

7.7.2 author.time 
A
 

7.7.3 cu
Im alle des D
represented
rep

CustodianOrganization, welches die HL7 - Klasse 
ntiert, die ID der Apotheke. Eine Besc

 

7.7.4 recordTarget 
Das Element recordTarget ist obligatorisch und könnte im Falle des 
e

Da das Element nicht benötigt wird, müssen
(„not appli
 
<C
 ... 
 <recordTarget nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/> 
 ... 
</ClinicalDocument> 

XML-Code 9 – recordTarget 
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Fehlende OIDs müssen noch beantragt werden. Dies kann erst geschehen, 
wenn durch die gematik mbH klar definiert wurde, welche Felder die Tabellen 
enthalten müssen. 

 

8.1 Dokumententyp 
OID: 1.2.276.0.76.5.100 
Code DisplayName Definition 
ERE Elektronisches Rezept elektronisc

verschreibu
hes Rezept für apothekenpflichtige und 
ngspflichtige Arzneimittel: 

teilweise oder vollständige Erstattung durch eine 
gesetzliche Krankenkasse, eine Berufsgenossenschaft 

inen sonstigen Kostenträger oder e
Elektronisches 
Privatrezept 

elektronisches Privatrezept für apothekenpflichtige und 
verschreibungspflich
keine

EPRE 
tige Arzneimittel: 

 Erstattung durch eine gesetzliche 
Krankenversicherung, gesamte Kostenübernahme 
durch den Patienten - unabhängig davon, ob eine 
Kostener h eine Krankenversicherung 
erfolgt 

stattung durc

BTMERE Elektronisches 
Betäubungsmittelrezept

elektronis für Betäubungsmittel: 
teilweise attung durch eine 
gesetzlic asse, eine Berufsgenossenschaft 
oder einen sonstigen Kostenträger 

ches Rezept 
 oder vollständige Erst
he Krankenk

BTMEPRE Privates Elektronisches 
Betäubungsmittelrezept

elektronis ept für Betäubungsmittel: 
keine

ches Privatrez
 Ers

rung, gesamte Kostenübernahme 
abhängig davon, ob eine 

Kostenerstattung durch eine Krankenversicherung 
erfolgt 

tattung durch eine gesetzliche 
Krankenversiche
durch den Patienten - un

DSPDTN * Dispensierdaten Die Dispensierdaten umfassen alle Angaben, die das 
Dokument eRezept_Apotheker enthält. 

Tabelle elle „Dokumententyp“ 

iese er bereits registrierten Tabelle noch hinzugefügt werden 

2 S
:  

 4 - Schlüsseltab

* d r Wert muss d

 

8. ectiontyp 
OID 2.16.840.1.113883.6.1

Code DisplayName Definition 
29305-0 MEDICATION 

PRESCRIBED 
Kennzeichnet die Sektion, welche die 
Medikationsinformationen enthält. 
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Code DisplayName Definition 
Anwendung: eRezept-Arzt 

x_2930 ICAL Kennzeichnet die Sektion, welche die Rezept-
Zusatzinformationen (noctu, Unfall usw.) enthält. 

: eRezept-Arzt 

6-0 NON-CLIN
PRESRIPTION 
INFORMATION Anwendung

29308-4 DIAGNOSIS Kennzeichnet die Sektion, die die 
thält. 

Anwendung: eRezept-Arzt 
Verordnungsdiagnose en

29304-3 MEDICATION 
DISPENSED 

Kennzeichnet die Sektion, unter welcher die 
abgegebenen Arzneimittel beschrieben werden.  
Anwendung: eRezept-Apotheker 

35525-5 D 
ANCE 

et die Sektion, welche die 
en für das eRezept enthält.  

FINANCING AN
INSUR
SECTION 

Kennzeichn
Abrechungsdat
Anwendung: eRezept-Apotheker 

Tabelle 5 – Sc elle „LOINC Se

8.3 Stichprobenzuordnung 
OID: 1.2.276.0.76.5.113 

hlüsseltab ctiontyp“ 

 
 

Wert Beschreibung 
0 Versicherter nimmt nicht an der Stichprobe teil 
1-8  Versicherter nimmt an der Stichprobe teil 
1 weiblich, ohne EU-/BU-Rentenbezug 
2 männlich, ohne EU-/BU-Rentenbezug 
3 weiblich, mit EU-/BU-Rentenbezug 
4 männlich, mit EU-/BU-Rentenbezug 
5 weiblich, ohne EU-/BU-Rentenbezug vor 1900 geboren 
6 männlich, ohne EU-/BU-Rentenbezug vor 1900 geboren 
7 weiblich, mit EU-/BU-Rentenbezug nach 1999 geboren 
8  männlich, mit EU-/BU-Rentenbezug nach 1999 geboren 

Tabelle 6 – Schlüsseltabelle „Stichprobenzuordnung“ 

 V tenart 
: 1.2.276.0.76.5.221 

 

8.4 ersicher
OID
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Wert Beschreibung 
1 Mitglied 
3 Familienversicherter 
5 Rentner 

Tabelle lüsseltabelle „Versichertenart“ 

 b onengruppe 
: 1.2

7 – Sch

 

8.5 esondere Pers
OID .276.0.76.5.222 
Wert Beschreibung 
4 Sozialhilfeempfänger, § 264 SGB V 
6 BVG 
7, 8 SVA - für zwischenstaatliches 

Krankenversicherungsrecht  

Tabelle 8 – Schlüsseltabelle „besondere Personengruppe“ 

DMP - Kennzeichnung 
: 1.2.276.0.76.5.223 

 

8.6 
OID
Wert Beschreibung 
1 DMP Diabetes mellitus Typ 2  
2 DMP Brustkrebs  
3 DMP Koronare Herzkrankheit 
4 DMP Diabetes mellitus Typ 1 
5 * Asthma Bronchiale 
6 * COPD 

Tabelle 9 – Schlüsseltabelle „DMP-Kennzeichnung“ 

rte müssen der bereits registrierten Tabelle noch hinzugefügt werden 
 

htskreis 
6.0.76.5.225 

* diese We

8.7 Rec
OID: 1.2.27
Wert Beschreibung 
1 West 
9 Ost 

Tabelle 10 – Schlüsseltabelle „Rechtskreis“ 
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8.8 BtM-Kennz
OID: 1.2.276.0.76.5.

eichen 
245 

Code Definition 
A Ausnahmeve wird eine größere Menge eines 

täubungsm
rschreibung, d.h. es 

Be ittels verschrieben, als gesetztlich erlaubt. 
S Substitution 
N Notfall 
K Kauffahrteischiff 

Tabelle 11 – Schlüsse chen“ 

Berufsbezeichnung des Verordners 
ID: ??? 

ltabelle „BtM-Kennzei

 

8.9 
O
Wert Beschreibung 
1 Arzt 
2 Zahnarzt 

Tabelle erufsbezeichnung des Verordners“ 

Zuzahlungsstatus 
ID: ??? 

 12 – Schlüsseltabelle „B

 

8.10 medikamentenbezogener 
O
Wert Beschreibung 
1 keine zusätzliche Patientenzahlung 
2 50 % Eigenanteil  bei einer künstlichen Befruchtung 

gemäß § 27 a SGB V 

Tabelle 13 – Schlüsselta e „medikam gsstatus“ 

8.11 Tarife mit B nderhe
OID: ??? 

bell entenbezogener Zuzahlun

 

eso iten 

Wert Beschreibung 
1 Standardtarif 
2 PSKV (private Studentische Krankenversicherung) 

Tabelle 14 – Schlüsseltabelle „Tarife mit Besonderheiten“ 

 

8.12 Unfalltyp 
OID: ??? 
Wert Beschreibung 
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1 Arbeitsunfall 
2 sonstiger Unfall 

Tabelle 15 – Schlüsseltabelle „Unfalltyp“ 

8.13 versichertenbezogener Zuzahlungsstatus 
OID: ??? 

 

Wert Beschreibung 
TRUE Der Versicherte muss eine Zuzahlung leisten. 
FALSE Der Versicherte ist von einer allgemeinen Z

befreit. 
uzahlung 

Tabelle 16 – Schlüsseltabelle „Zuzahlungsstatus“ 

 

8.14 Abrechnungsparameter 
OID: ??? 
Wert Beschreibung 
1 Zuzahlung 
3 Eigenanteil 
4 Noctu-Gebühr 
5 BtM-Gebühr 
6 Beschaffungskosten 
7 Einzeltaxe 
8 Gesamtbrutto 
9 Betrag der Bestandteils einer Rezeptur 

Tabelle 17 - Schlüsseltabelle „Abrechnungsparameter“ 

 

8.15 Allgemeine Dispensierdaten 
OID: ??? 
Wert Beschreibung 
1 Zuzahlung 
2 Eigenanteil 
3 BtM-Gebühr 
4 Beschaffungskosten 

Tabelle 18 – Schlüsseltabelle „Allgemeine Dispensierdaten“ 
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8.16 Kennzeichen für Sonderverträge 
OID: ??? 
Wert Beschreibung 
IV integrierte Versorgung 
HZV Hausarzt zentrierte Versorgung 

Tabelle 19 – Schlüsseltabelle „Kennzeichen für Sonderverträge“ 

 

8.17 Rezeptzusatzdatentyp 
OID: ??? 
Code DisplayName Definition 
NOCTU noctu Noctu-Gebühr 
MDLST medication list Medikamentenzusammengehörigkeit 
ATIDM aut idem Kennzeichnung Aut Idem 
ACCDT accident Unfall 
WPLAC workplace accident Arbeitsunfall 
TMLMT time limit Einlösefrist 

Tabelle 20 – Schlüsseltabelle „Rezeptzusatzdatentyp“ 

 

Packungsgröße 
ID: 1.2.276.0.76.5.248 

8.18 Therapiegerechte 
O
Wert Beschreibung 
N1 Kleinpackung 
N2 mittlere Packungsgröße 
N3 große Packung 

Tabelle 21 – Schlüsseltabelle „Therapiegerechte Packungsgröße“ 

chen 
83.3.7.1.17 

 

8.19 WOP-Kennzei
OID: 2.16.840.1.1138
Wert Beschreibung 
01 Schleswig-Holstein 
02 Hamburg 
03 Bremen 
17 Niedersachsen 
20 Westfalen-Lippe 
38 Nordrhein 
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46 Hessen 
47 Koblenz 
48 Rheinhessen 
49 Pfalz 
50 Trier 
55 Nordbaden 
60 Südbaden 
61 Nordwürttemberg 
62 Südwürttemberg 
71 Bayern 
72 Berlin 
73 Saarland 
74 KBV 
78 Mecklenburg-Vorpommern 
83 Brandenburg 
88 Sachsen-Anhalt 
93 Thüringen 
98 Sachsen 

Tabelle 22 – Schlüsseltabelle „WOP-Kennzeichen“ 

 § 300 SGB V 

 

8.20 Sonder
: 

kennzeichen aus
 OID ??? 

Wert Beschreibung 
9999011 Rezeptur 
9999028 Hilfsmittel 
9999034 Verbandmittel / Pflaster 
9999005 Arzneimittel 
9999040 Homöopathika 
9999063 Mietgebühren für Hilfsmittel 
9999057 Stückelung 
9999086 Methadon-Rezepturen 
9999092 Zytostatika-Rezepturen 
9999100 Parenterale Ernährung 
9999117 Einzeln importierte Arzneimittel 
9999123 Parenterale antibiotikahaltige Infusionen 
9999146 Parenterale Schmerzlösung 
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9999152 Sonstige parenterale Lösungen 
9999169 Parenterale virusstatikahaltige Infusionen 
9999175 Nicht verschreibu zneimittel ohne 

tralnummer 
ngspflichtige Ar

Pharmazen
9999181 Nicht verschreibungspflichtige Homöopathika ohne 

lnummer Pharmazentra
9999198 Bei Stückelung nicht verschreibungspflichtiger Arzneimittel 
9999206 Einzeln importierte nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel (§ 

73 Ansatz 3 AMG) 
9999637 Abrechnungsfähige Beschaffungskosten 

Tabelle 23 – Schlüsseltabelle „Sonderkennzeichen“ 

8.21 Art der Institution 

 

OID: ??? 
Wert Beschreibung 
01 ärztliche Betriebsstätte 
02 zahnärztliche Betriebsstätte 

Tabelle 24 – Schlüsseltabelle „Art der Institution“ 

8.22 Weitere Schlüsseltabellen 
 OIDs aufgelistet, die in der Spezifikation verwendet 

 

I der folgenden Tabelle sind wen itere
werden. 
OID Element Beschreibung 
1.2.276.0.76.4.5 id Institutionskennzeichen 
1.2.276.0.76.4.6 code PZN 
1.2.276.0.76.4.8 id unveränderbarer Teil der KVNr 
1.2.276.0.76.5.306 code standardTermsG 

Nationale Liste der Darreichungsformen (dosage 
forms), Abgabearten (routes of administration) und 
Behälter (containers) nach europäischen Vorgaben 
(European Agency for the Evaluation of Medicinal 
Products (EMEA) / European Directorate for the 
Quality of Medicines (EDQM))  
 

 

Zurzeit ist die Nutzung der „Standard 
Terms“ gebührenpflichtig. Das DIMDI 
wird allerdings im Januar 2006 diese 
Liste veröffentlichen, so dass eine 
kostenlose Nutzung möglich ist. Die 
OID ist bereits registriert und kann 

d t d
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verwendet werden. 

 
2.16.840.1.113883.6.8 quantity, 

doseQuantity
UCUM 
 

 

Zur Codierung von Einheiten wird 
UCUM verwendet. Arbiträre Ausdrücke 
werden in geschweiften Kammern 
angegeben, z.B. {Tablette}, {Stück}, 
{Tropfen}. 
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9 Anhang 

9.1 Beispiele für Dosierungsangaben 

rungen 
m 18:00 Uhr, vom 01.September bis 15.Oktober 

r="A"> 

"/> 
unit="d"/> 

  <phase value="200509011800"/> 
  <period value="1" unit="d"/> 

9.1.1 einfache Dosie
Einnahme 2x täglich, um 8:00 Uhr und u

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendungszeitraum  --> 

VL_TS">  <comp xsi:type="I
  <low value="20050901"/> 
  <high value="20051015"/> 
 </comp> 

XPR_TS" operato <comp xsi:type="S
  <comp xsi:type="PIVL_TS"> 
   <!— täglich 8.00 Uhr  

alue="200509010800   <phase v
   <period value="1" 
  </comp> 
  <comp xsi:type="PIVL_TS" operator="I"> 

 <!— täglich 18.00 Uhr    
 
 
  </comp> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
 
 

s, mittags und abends (jeweils die gleiche Menge) 

  <high value="20051015"/> 

pe="PIVL_TS"> 

  </phase> 
   <period value="1" unit="d"/> 

"/> 

Einnahme morgen

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 

0901"/>   <low value="2005

 </comp> 
pe="SXPR_TS">  <comp xsi:ty

  <comp xsi:ty
   <!-- morgens --> 
   <phase> 
    <center value="200509010800"/> 
    <width value="1" unit="h"/> 
 

  </comp> 
  <comp xsi:type="PIVL_TS"> 
   <!-- mittags --> 
   <phase> 
    <center value="200509011300
    <width value="1" unit="h"/> 
   </phase> 
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   <period value="1" unit="d"/> 
omp> 

 abends --> 

   0509011900"/> 

  </comp

  </c
  <comp xsi:type="PIVL_TS"> 
   <!--
   <phase> 

 <center v

> 

alue="20
    <width value="1" unit="h"/> 
   </phase> 
   <period value="1" unit="d"/> 

 </comp> 
</effectiveTime> 
Da es keine Codierung für Tageszeiten gibt, sind diese durch die Elemente center und width, 

 
traum --> 

 institutionSpecified="true"> 

die eine Zeitspanne definieren, festgelegt: 
morgens: 07.00 Uhr – 09.00 Uhr 
mittags: 12.00 Uhr – 14.00 Uhr 
abends: 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
 
Einnahme 1 x täglich 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS">
 <!-- Anwendungszei
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901"/> 

="20051015"/>   <high value
 </comp> 
 <comp xsi:type="PIVL_TS"
  <phase> 
   <center value="20050901"/> 
  </phase> 
  <period value="1" unit="d"/> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
Das Attribut institutionSpecified mit dem Wert true gibt an, dass die exakte zeitliche 

TS"> 

"true"> 

Koordinierung dem Ausführenden überlassen ist. 
 
Einnahme 3x täglich 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901"/> 

"/>   <high value="20051015
 </comp> 

onSpecified= <comp xsi:type="PIVL_TS" instituti
  <!-- 3 x täglich = alle 8 Stunden --> 
  <period value="8" unit="h"/> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
Das Attribut institutionSpecified mit dem Wert true gibt an, dass die exakte zeitliche 
Koordinierung dem Ausführenden überlassen ist. 
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Einnahme täglich nach dem Frühstück und nach dem Abendessen 

TS"> 

"> 
> 

!-- nach dem Frühstück --> 
  <comp xsi:type="EIVL_TS"> 
   <event code="PCM" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.139" 
    codeSystemName="TimingEvent" displayName="after breakfast"/> 

"PCV" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.139" 

 </comp> 
  <comp xsi:type="PIVL_TS"> 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901" /> 
 </comp> 
 <comp xsi:type="SXPR_TS
  <comp xsi:type="SXPR_TS"
   <
 
 
 
   </comp> 
   <!-- nach dem Abendessen --> 
   <comp xsi:type="EIVL_TS"> 
    <event code=
    codeSystemName="TimingEvent" displayName="after dinner"/> 
   </comp> 
 

   <!-- tägliche Wiederholung ---> 
   <period value="1" unit="d"/> 
  </comp> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
 
 
Anwendung 2x täglich, jeweils 10 Minuten 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 

in" /> 

 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901"/> 
  <high value="20051015"/> 
 </comp> 

L_TS">  <comp xsi:type="PIV
  <!-- 10 min --> 
     <phase> 
       <width value="10" unit="m
      </phase> 
  <period value="12" unit="h"/> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
 
 
Einnahme jede Woche montag, ab 01.September für 60 Tage 

  <low value="20050901" /> 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 

  <width value="60" unit="d"/> 
 </comp> 
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 <comp xsi:type="PIVL_TS" alignment="DW"> 
  <phase> 
   <!-- 05.09.2005 ist ein Montag --> 
   <center value="20090905"/> 
  </phase> 
  <!-- Abstand ist wöchentlich --> 

it="wk"/>   <period value="1" un
 </comp> 
</effectiveTime> 
 
 
Einnahme jeweils am 15. eines Monats 

ts --> 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901" /> 
 </comp> 
 <comp xsi:type="PIVL_TS" operator="A"> 
  <phase> 
   <!-- 15. des Mona
   <center value="20040715" /> 
  </phase> 
  <!-- Wiederholung monatlich  

mo" />   <period value="1" unit="
    </comp> 
</effectiveTime> 
 
 
Einnahme jeweils alle 2 Wochen samstags 

<effectiveTime xsi:type="SXP
 <!-- Anwendungszeitraum

R_TS"> 
 -->

 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
 

 value="20050901" /> 
</comp> 
<comp xsi:type="PIVL_TS" alignment="DW"> 

  <phase> 
  <! -- 03.09.2005 ist ein Samstag --> 

   <low value="20050903"/> 

  <low
 
 

 

  </phase> 
   <!-- alle 2 Wochen --> 
  <period value="2" unit="wk"/> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
Der Wert DW des Attributs alignment steht für “day of the week”. 

t, usw. 

gszeitraum --> 
<comp xsi:type="IVL_TS"> 
 <low value="20050101" /> 

 
Einnahme 21 Tage lang, dann 7 Tage nich

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendun
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 </comp> 
 <comp xsi:type="SXPR_TS"> 
  <comp xsi:type="PIVL_TS" operator=”A”> 
   <phase> 
    <!-- 1. des Monats --> 
    <center value=”20050101”/> 
   </phase> 
   <!-- täglich --> 
   <period value="1" unit="d" /> 
  </comp> 
  <!-- “E” kennzeichnet exclude --> 
  <comp xsi:type="PIVL_TS" operator=”E”> 
   <phase> 
    <!-- 21 Tage später --> 
    <low value=”20050122” />  
    <width value=”7” unit=”d” /> 
   </phase> 
   <!-- Wiederholung alle 28 Tage --> 
   <period value="28" unit="d" /> 
  </comp> 
 </comp> 
</effectiveTime> 
Der Wert E des Attributs operator steht für “exclude”. 
 
 
Einnahme jedes Jahr von Anfang März bis Ende Juni 
<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS">  
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS">   
  <low value="20050901" />  
 </comp>  
 <comp xsi:type="PIVL_TS" alignment="MY">   
  <phase> 
   <low value="200003" inclusive="true"/> 
   <high value="200007" inclusive="false"/> 
  </phase>   
  <!-- Abstand ist jährlich -->   
  <period value="1" unit="a"/>  
 </comp> 
</effectiveTime> 
Der Wert MY des Attributs alignment steht für “month of the year”. 
Das in den Elementen low und high beispielhaft angegebene Jahr 2000 ist irrelevant, da der 
Zeitabstand sich jährlich wiederholt, in Vergangenheit sowie in Zukunft. 
 

9.1.2 aufgeteilte Dosierungen 
Unter aufgeteilten Dosierungen werden Dosierungen verstanden, bei denen je nach 
Einnahmezeitpunkt unterschiedliche Mengen eingenommen werden sollen, wie z.B. morgens 
eine Tablette und abends zwei Tabletten. 
Modelliert wird diese Art der Dosierung durch Schachtelung der Klasse 
SubstanceAdministration, wie das folgende Beispiel zeigt: 
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... 
<entry> 
 <substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 
  ...  
  <!-- Anwendungszeitraum --> 
  <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
   <comp xsi:type="IVL_TS"> 
    <low value="20050901"/> 
    <high value="20051015"/> 
   </comp> 
  </effectiveTime>    
  <!-- Einnahmeform --> 
  <routeCode code="ORINHL" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.112" 
   ="RouteOfAdministration" displayName="Inhalation, oral"/> 
  <!-- Darreichungsform --> 
  <administrationUnitCode code="NDROP" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.85"  
   displayName="Nasal Drops"/> 
  <consumable> 
   <manufacturedProduct> 
   … 
   </manufacturedProduct> 
  </consumable> 
  <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
   <supply classCode="SPLY" moodCode="RQO"> 
    ... 
   </supply> 
  </entryRelationship> 
  <entryRelationship typeCode="COMP"> 
   <!-- morgens 1 Tablette --> 
   <substanceAdministration moodCode="RQO" classCode="SBADM"> 
    <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
     <comp xsi:type="PIVL_TS"> 
      <phase> 
       <center value="200509010800"/> 
       <width value="1" unit="h"/> 
      </phase> 
     </comp> 
    </effectiveTime> 
    <doseQuantity value="1" unit="{Tablette}"/> 
    <consumable nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/> 
   </substanceAdministration> 
  </entryRelationship> 
  <entryRelationship typeCode="COMP"> 
   <!-- abends 2 Tabletten --> 
   <substanceAdministration moodCode="RQO" classCode="SBADM"> 
    <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
     <comp xsi:type="PIVL_TS"> 
      <phase> 
       <center value="200509011800"/> 
       <width value="1" unit="h"/> 
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      </phase> 
     </comp> 
    </effectiveTime> 
    <doseQuantity value="2" unit="{Tablette}"/> 
    <consumable nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/> 
   </substanceAdministration> 
  </entryRelationship> 
 </substanceAdministration> 
</entry> 
... 
 
Die consumable/manufacturedProduct Beziehung sowie weitere Elemente wie routeCode 
oder administrationUnitCode werden alleine an die “Mutter-Klasse” gehängt und in den “Kind-
Klassen” weggelassen.  
Da die consumable Beziehung eine  Kardinalität von 1..1 hat, muss hier die Beziehung mit 
xsi:nil=“true“ und nullFlavor=“NA“ als „not applicable” gekennzeichnet werden. 
 

9.1.3 ausschleichende Dosierungen 
Bei ausschleichenden Dosierungen nimmt die Menge der einzunehmenden Dosis mit 
fortschreitender Zeit ab. Zur Darstellung in CDA 2.0 wird die Klasse SubstanceAdministration 
verschachtelt angegeben. 

... 
<entry> 
 <substanceAdministration classCode="SBADM" moodCode="RQO"> 
  ... 
  <!-- Einnahmeform --> 
  <routeCode code="ORINHL" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.112" 
   ="RouteOfAdministration" displayName="Inhalation, oral"/> 
  <!-- Darreichungsform --> 
  <administrationUnitCode code="NDROP" codeSystem="2.16.840.1.113883.5.85"  
   displayName="Nasal Drops"/> 
  <consumable> 
   <manufacturedProduct> 
    … 
  </manufacturedProduct> 
  </consumable> 
  <entryRelationship typeCode="SUBJ"> 
   <supply classCode="SPLY" moodCode="RQO"> 
    … 
   </supply> 
  </entryRelationship> 
  <entryRelationship typeCode="COMP"> 
   <!-- 1. Woche 2 Tabletten --> 
   <substanceAdministration moodCode="RQO" classCode="SBADM"> 
    <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
     <comp xsi:type="IVL_TS"> 
      <low value="20051205"/> 
      <high value="20051211"/> 
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     </comp> 
     <comp xsi:type="PIVL_TS" institutionSpecified="true"> 
      <phase> 
       <center value="20051205"/> 
      </phase> 
      <period value="1" unit="d"/> 
     </comp> 
    </effectiveTime>          
    <doseQuantity value="2" unit="{Tablette}"/> 
    <consumable nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/> 
   </substanceAdministration> 
  </entryRelationship> 
  <entryRelationship typeCode="COMP"> 
   <!-- 2. Woche 1 Tablette --> 
   <substanceAdministration moodCode="RQO" classCode="SBADM"> 
    <effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
     <comp xsi:type="IVL_TS"> 
      <low value="20051212"/> 
      <high value="20051218"/> 
     </comp> 
     <comp xsi:type="PIVL_TS" institutionSpecified="true"> 
      <phase> 
       <center value="20051212"/> 
      </phase> 
      <period value="1" unit="d"/> 
     </comp> 
    </effectiveTime>          
    <doseQuantity value="1" unit="{Tablette}"/> 
    <consumable nullFlavor="NA" xsi:nil="true"/> 
   </substanceAdministration> 
  </entryRelationship> 
 </substanceAdministration> 
</entry> 
... 
 
 

9.1.4 konditionale Dosierungen 
Einnahme je nach Bedarf mehrmals täglich 

<effectiveTime xsi:type="SXPR_TS"> 
 <!-- Anwendungszeitraum --> 
 <comp xsi:type="IVL_TS"> 
  <low value="20050901"/> 
 </comp> 
 <!-- keine genauere Anweisung --> 
 <comp xsi:type="PIVL_TS" institutionSpecified="true"/> 
</effectiveTime> 
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morgens, mittags, abends je 2 Kapseln, nach Abklingen der Beschwerden je 1 Kapsel (???) 
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